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<* . . . . ^ Neueste Nachrichten,
AmütHes (Ovnnn drv Jtnirt Miesündrn

Dienstag , de» 31 . December 1895,

Ginladnna zum Adonnrment!
»ru. - k, Zum Beginn des neuen Quartals erlauben wir uns , das verehrliche Publikum von
Wiesbaden und Umgebung zum gefl. Abonnement auf unser Blatt ergebenst einzuladen
des unterreickineten Äi '?n«b̂ der „Wiesbadener General-Anzeiger" in den Besitztäte SS

fiit bk 3tttmfktt bn  Allgemeinheit einzutreten.

*i hat allerseits ^d°? kenswÄa/M Geld ein reiWaltiges und Vvlksthümliches Blatt zu bieten,
GeneraUAnzeigers" so" b" deuten^ verrnehtt^ daß^er" ^ " ^ re.s Fr °»nde und öeser des

Mngst die zweitgrößte Auflage aller in Nassau erscheinenden
Tagesblätter besitzt.

badener Genera?.A? Ä ^ "^ T*  uur zu weiterer energischer Thätigkeit anspornen . Der „Wies-
firf> * . A Bctol » “ »« *« U>ird auch ,m neuen Quartal eine streng unparteiische Politik vlleaen
und nÄfirfr * " ™e"t parteipolitischen , wie religiösen Streitigkeiten und in objectiver, sachlicher
: Bevölkerung von Stadt und Land vertreten : die

willkommen fein. f 3 Rathschlage aus unserem Leserkreis werden uns dabei stets

scheint n °/e7n/ ' M ^ ^ bener General -Anzeiger " erscheint regelmäßig Nachmittags (Sonntags er-
fein? &fn  schnell und zuverlässig Uber alleVrnninii-N- m>3. a v Tages, sowohl durch Privattelegrammc, wie durch politische lokale und

Provinz,elle Mitarbeiter . Der telegraphisch- Cv.nrszettel bringt stets die neuesten Cours'e.
„ 7 .. "v ^ chr̂ .^ rgan der Stadt Wresbaden enthält der „Wiesbadener General -Anreiaer"

mAn 'g" vsäs»  r f “ : r . ' » « L »,.

®er „Wiesbadener General -Anzeiger " bringt drei Freibeilagen'

Airsöüürnkls Unbensislrungnülstb,
ferner allwöchentlich eine

ljumonistislchr WrilAgr
und das besonders bei der Landbevölkerung beliebte Beiblatt

Oers UNndwmth,
Ein praktischer Rathgeber für Haus- und Landwirthschaft.

-inen W -Ndkalmde? ? als GratisbeL ? ^ 3 ^ -unal im Jahr ein praktisches Eisenbahnkursbuch,

ganz besondere* Aufmecksamk ? eil wendet der „Wiesbadener General -Anzeiger" sein¬
ungemein fesselnden Original -Novelle : Nummer begann der Abdruck einer neuen,

-im  Jas Heheimniß der „Maria « M—
von Anton von Perfall,

StStSS " aÄ 1“1“ nk> - -.ich.

•** ir .ss must*
„ . ° """ ->»» >-»»««-« n-IU.t lintiur«

Rh-mgau , erstreckt. Um auch !n BcI° nberiS b™
Nissen der Bevölkerung entgegenkommendes Blatt rr? kein Jedermann , ein den Bedürf-
ihre Anzeigen zu ersparen,haben wir dschnell beliebtaewm -̂ bie  Kosten für
der Rubrik „Kleine Anzeigen " jede -Zeile liur mit getroffen, daß unter
Jnseratenbons hat jeder Leser wird; bei Benutzung eines
richten, Wohnungs - und Stellengesuche Vereins 'nachrichten̂ " sow,"? se Alle Familicnnach.

Iw 53 Agentnre« i» der Umgegend- m
Don welchen das Blatt für 50 Pfg. monatlich zu beziehen ist.M»J ^ tS&£SZJl£& ,SfTJ!LA -aa *»«—« i,„

A" Verlag des Uiksbadeaek Gemral-Aijeigers,
HchnrgrlKrngklf̂ HAnnrmsnn.

Diese Ausgabe nmfaht 12 Seiten.

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Borbilde anderer Städte
auf Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale
Angeführte Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung und
werrthätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der erprobte Wohl-
thätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird, indem sie uns die Mittel zu¬
fließen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen
armen Kindern, welche zu Hause Morgens, ehe sie in
die Schule gehen, nur ein Stückchen trockenes Brod, ja
mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule einen
Teller Hafergrütz-Suppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten gegen 600 von den
Herren Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während der
kältesten Zeit des Winkers gespeist werden. Die Zahl
der ausgcgebcnen Portionen betrug über 47,000.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den
Kindern schmeckt und von Aerzten und Lehrern gehört
hat, welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist er¬
zielt wird, ist gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer für
dett guten Zweck zu bringen.

Angesichts des herrschenden Arbeitsmangels wird
die Zahl der Familien, welche ihren Kindern kaum das
Nöthigste zur Lebensfristung zu geben vermögen, eine
besonders große sein. Wir vertrauen aber, wie gesagt,
daß wir durch milde Gaben— auch die kleinste Spende
wird dankbar entgegen genommen— in die Lage gesetzt
werden, auch dem wachsenden Bedürfniß zu genügen.

Ueber die eingegangenen Beträge wird öffentlich
quittirt werden.

Namens der städtischen Armen-Deputation.
Mangold,  Beigeordneter.

Gaben nehinen entgegen die Mitglieder der Armendeputation.
Herr Stadtrath Beckel , Pagenstecherstraße 4,

„ Knauer , Emserstraßc 59.
Stadtverordneter H . Hirsch , Bleichstraße 13,

» Knefeli , Nerostraße 8,
„ Krekel , Dotzhcimerstraße 26,
,, Schupp , Taunusstraße 39,

Bezirksvorstehcr Höpp , Louisenstraße 17,
n Capito , Bleichstraße 21,
„ Zollingcr , Schwalbackerstraße 25,
„ Berger , Mauergasse 21,
„ Rumpf , Saalgasse 18,
„ E . Müller , Fcldstraße 22,
„ H. Müller , Gustav-Adolfstraß- 7,

" n Diehl , Einserstraße 73,
sowie das städtische Armenbüreau , Rathhäus , Zimmer Nr . 11. und
der Botenmeister im Rathhaus , Zimmer Nr . 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben aütiqstbereit erklärt : ° ”
Herr Kaufmann C . Acker , Große Burgstraße 16,

,, A . Engel , Taunusstraße 4,
„ Unverzagt , Langgasse 30,
„ A . Mollath . Michelsberg 14,

-r, . . Koch , Ecke Michelsberg und Kirchgaffe,
Buchhändler Scheüeuberg , Oranienstraße 1. 960

Laden-Verpachtung.
i ®,er0 bei neuen  Colonnade (Theater-Colonnade)
>d7r. 36/37 belegene zweibogige Laden ist für sofort oder
später zu vermiethen.

Der Miethpreis beträgt 870 Mark pro Jahr . Die
«näheren Bedingungen sind auf dem Büreau der unter«
Izeichneten Direetion (neue Eolonnade 48) zu erfahren
I Wiesbaden/ den 23. Oktober 1895.

Städtische Curdirection.
F - Hey 'l, Curdirector.
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Bekanntmachung.
Die Verausgabung von Wurstbrühe an Arme findet

vom Montag, den2. December er., ab bis auf Weiteres
an Wochentagen jede« Abend von 7 l/3—S1/i Uhr
in dem Accifehofe in der Neugasse statt und werden alle
Personen berücksichtigt, die sich behufs Empfangnahme
derselben zu der bestimmten Zeit daselbst einfinden.

Wiesbaden, den 28. November 1895.
965 Die Ausgabestelle.

Käfer hier. — Der Grundgräber Karl Wilhelm Schäfer hier, mit
Margarethe , geb. Koch, Wittwe des Taglähners Peter Math Heer

Gestorben:  A .n 28 . Dec., der Lack.rergehulfe Joseph Mool.
alt 19 I . 5 M . 20 T . - Am 2». Dec,. der Pfründner des Vei-
sorgungshauses für alte Leute Heinrich Schröder , alt 73 J . 5
6 T — Am 28. Tee ., der RentnerPeter Friedrich , att 58 o.
3 M . 7 T . — Am 30 . Dec., der Privatier Karl H'nednch Zun.
inermann , alt 64 I . 2 M . 17 T . — Am 30.
geb. Manderfeld , Wittwe des Buchhalters Nikolaus Herbrand , alt

45 I . 11 M . 2 T . König !. Standesamt.

Bekanntmachung.
Nachdem in der Wellritzstraße und in der kleinen

Schwalbacherstrahe die dem neuen Canalisations-
system entsprechenden Canäle im Anschlüsse an den Haupt¬
sammelkanal sertiggestellt sind, sind die bebauten Grunde
stück« dieser Straße nach diesen Canälen zu entwässern.
Insbesondere sind die menschlichen Abgänge aus den
Spülabtritten (Water-Closets) unter Beseitigung der
Abtrittsgruben in den Straßen.Canal abzuführen, sämmt-
liche noch vorhandene trockene Abtritte sind in vorschrifts¬
mäßige Spülabtritte umzuwandeln. UnterH nweis auf
die Bestimmungen im Abschnittl . der Polizeiverordnung
vom 1. August 1889 und auf das Ortsstatut vom 11.
April 1891 werden die Hausbesitzer der Wellritzstraße
und der kleinen Schwalbacherstraße aufgefordert, die nach
Vorstehendem nothwendigen Entwässerungsarbeiten be¬
züglich der Wellritzstraße in der Zeit vom 1. Februar
bis 1. März 1896 bezüglich der kleinen Schwalbacher-
straßr in der Zeit vom 1. März bis 1. April 1896 zur
Ausführung zu bringen und von dem Beginn dieser
Arbeit mindestens zwei Tage vorher auf dem städtischen
Canalisationsbureau(Rathhaus, Zimmer Nr. 51) An¬
zeige zu erstatten, damit die nothwendige Ueberwachung
der Arbeiten in die Wege geleitet werden kann.

Wiesbaden, den6. December 1895.
Königliche Polizei-Direktion:

gez. Schütte.
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffent¬

lichen Kenntniß gebracht.
Wiesbaden, den 24. December 1895.

Stadtbauamt: Winter.
Bekanntmachung.

Auf Grund der §§ 19 bis 22 und 26 bis 29» des Gesetzes
betreffend die Abwehr und Unterdrückung der Viehseuchen vom
23. Juni 1880 bezw. 1. Mai 1894 (R . G. Bl . 1894 S . 409-
wcrden für den Umfang des Regierungs -Bezirks Wiesbaden behufs
Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche bis auf Weiteres me
nachstehenden veterinärpolizeilichcn Anordnungen erlassen, weiche
sofort in Kraft treten . , „ . , .

§ 1. Die Abhaltung von Viehmärkten mit Ausnahme der
Pferdemärkte und der Schlachtviehhosmärkte zu Frankfurt a. M.
und Wiesbaden ist verboten. „

§ 2. Alle Gastställe und alleStälle von Viehhändlern sind alle
14 Tage nach Anordnung des zuständigen beamteten Thierarztes
unter polizeilicher Ueberwachung einer Revision zu unterwerfen und
zu desinfizireu , ‘ ,

§ 3. Die gemeinschaftliche Benutzung von Viehgetränlen in
Ortschaften, in welchen sich kranke oder der Seuche verdächtige
Thier « befinden, ist verboten. ^ ,

§ 4. Das Durchtreiben von Wiederkäuern und Schweinen
durch einen Senchenort und dessen Feldmark ist verboten.

Z 5. Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen werden,
sofern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen eine höhere Strafe
cintritt , gemäß § 66 Ziffer 4 a. a. O . mit einer Geldstrafe bis zu
150 Mark oder mit Haft bestraft.

Wiesbaden , den 8. December 1895.
Der Königl . Regierungs .Präfident.

Vorstehende Anordnung wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht.
Wiesbaden , den 16. December 1895.

Königliche Polizci -Dircction.
Schütte.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 21.  December 1895.
Der Magistrat

I . V.: Körner.

vianstag. den 31. December 1895.
Nachm. 4 Uhr: Rbontiementa - Concer «.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lttstnem.
1. Kaiserjäger-Marseh . . . .Herold.

4. Camevalsbotschafter , Walzer . . ... . . Lsiu
5. Tenor-Arie aus dem „Stabat mater ■. • Kossim.

Posaune-Solo: Herr Richter. i„-,»i,„
6. Ouvertüre zu „Athalia . • • • Wagner
7. Fantasie aus „Der fliegende Holländer . Wagne .
8. Dankgebet, alt niederiändisches Volkslied ■ _

Fremden ©rzeiehniss
vom 30 . December 1895.

Aus amtlicher Ouelle.

Auszug ans den
Civilstandsregiftern der Stadt W .esbadeu

vom 30 . December 1895.
Geboren : Am 23. Dec. dem Lackirergebülfen Sebastian

Krissel e S . N . Carl . — Am 24 . Dec. dem Schreincrgehülfen
Peter Dörr c. S .. N. Paul Wilhelm Jakob . — Am 23. Dec. dem
Küsergehülsen Georg Schabt ». S ., N. Joseph Georg . - Am
24. Dec. dem Schmied Jacob Lauth e. S ., N . Johann Carl . -
Am 25. Dec. dem Fuhrknecht Leonhard Frank e. T ., N . Martha
Elisabeth. — Am 24 . Dec. dem Schlosser Jakob Schönberg e. S .,
N . Joseph Jakob . — Am 25 . Dec. dem Chemiker Dr . phil . Philipp
Schmitt e. S ., N . Julius Heinrich Oswald Theobald. - Am
23. Dec. dem Reg.-Kanzleidiätar Wilhelm Heuß e. T ., N . W' l-
helmine. — Am 24 . Dec. dem HerrnschneidergehulfenCarl Klingbeil
e. S ., N . Arthur Carl Albert Ernst . — Am 22. Dec. dem
Schreiner Ernst Rötherdt e. S ., N . Willy . - Am 29 . Dec. dem
Rentner Heinrich Engisch, e- T ., N . Erna Hildegard Hedw-g-

Aufgeboten:  Der Kaufmann Adolf Jakob Hatzbach hier,
mit Mari - Christiane Sophie Emilie Beck hier . — D -rPostschaffnci
Joseph Berg hier, mit Katharine P,roth hier. — Der Mamer
Georg Staat zu Oberbrechen, mit Maria Henecker daselbst. Der
Glaser Andreas Rheine zu Hofheim, mit Katharina Massing hiev
— Der Taglöhner Georg Krämer zu Ahausen, mit der Wittwe
des Schuhmachers Wilhelm Schäfer , Chistiane Wtlhelmine, geb.

d °^ Vc " eh° Ucht am 28 . D-c. : Der Taglöhner August Heil hier,
mit Katharine , geb. Schuck, Wittwe des Heizers Konrad Hebermehl
hier — Der verwittwete Buchdrucker Heinrich Lieber hier, mit
Karoline Oßwald hier. - Der verwittwete PortesemllerKarl Feller
zu Fechenheim, Kreises Hanau, m»t Eimlie Ernestine Bertha kbcrt
hi«r. — Der Schaftenmacher Philipp Jakob Laux hier, mit Katharine

Noiai Adisr.
Raht , Justizratb Berlin
Schmidt , Kfm. Cöln
Dilthey , Amtsger .-R . Aachen

Hotel und Badhaus Block.
Scheltus , General Breda
Seheltus r

Hotel Dahlheim.
DöU u. Frau Frankfurt

Eisenbahn-Hotel.
Obramczyk, Kfm. Berlin
Lieger Oölp
jMoser u. Frau Braunfels
Foelix u. Frau
Frank , Kfm. Berlin

Grüner Wald.
Holtermann , Kfm. Elberfeld
Grünebaum , * Wildbad

Hotel Hohenzollern.
Dr . Bockhof, Prof . Frankfurt

Hotel Kaiserhof.
Hermes Crefeld
Gernsheim, Kfm. Darmstadt
v. Oechelhäuser m. Fam.

Karlsruhe
v . Kleydorff, Lt . Bockenheim

Karpfen.
Wehrheim , Port .-Fähnr

Kamberg
Steyben , Beamt . Würzburg
Wagner Kölnbayerfeld
Gleitz n

Kaiser-Bad.
Graf Sparre Karlsruhe
Dörring , Kfm. Berlin

Goldene Kette.
IZawerguit , Kfm. Frankfurt
Zawerguit , Frl . »
Aronsohn , Kfm. »
Badhaus zur Goldenen Krone.
Bücher, Kfm. St . Johann

Nassauer Hof.
Roesicke, Gen .-Director mit

Farn. Tornow
Nonnenhof.

Börner , Apoth . Griesheim
Klinkhammer ,Kfm. Elberfeld
Gros, Kfm. Co n
Mönch, Kfm. Hermalb
Mellinghausen,Kfm.St .Johann
Scherr , Kfm. Worms

Hotel du Nord.
Oppenheim u. Frau Frankfurt
Dreifus , Kfm. ”
Brandt , „ Saarlouis

Quisisana.
IHoeller , Offic. Metz
Mrs. Watson New-York

Rhein-Hotel.
Dr . Beerwald , Arzt Berlin
Dr . Pollitz , Arzt . Oestrich
Dr . Frühstück , Arzt
Graf u . Frau Cöln

Gasthaus Rheinbahnhof.
Ziegler , Kfm. Judenbach
Schneider , Bautechn.

Reichenbach
Schäfer , Kfm. Seelbach
Flick. Ritzhausen

Hotel Rheinfels.
Ehrenherg , Lt . Frankfurt
Fresse , Ref . Kaiserslautern
Bayer , Priv . Graz

Ritters Hotel Garniu. Pension.
Petersen -Frey u . Frau

Hamburg
Martin , Frl . Hannover
Chüden , Frl . ,
GritfinlMatuschka-Greiffenclau

Berlin
Hotel Rose.

Baron Forgeur Lüttich

Weisser Schwan,
Studt Hamburg
Houhen , Frl . ,

Taunus-Hotel.
Schenkheld , Oberlehr.

Marburg
von Salzwedel , Reg.-Assess.

Coblenz
Chevalier ,Hauptm .Strassburg
Brandt , Kfm, Düsseldorf
Schüler , Lt . Mainz
Claicier , Kfm. Stettin
Mann, Kfm. Berlin
Boettger m. Fam.Rio de Janeiro
Dr . Marsson, Amtsricht.

Frankfurt
Bingel , Kammernth

Braunfels
Hotel Vletoria.

Freih . von Kleydorf , Lt . u.
Hrau Frankfurt

Dr . iur . Quilitz Berlin
Kleinenbach , Kfm. Remscheid
Dr . Kraus », pract . Arzt

Darm stadt
Mrs. Turnbull m. 2 Töcht . u.

Bed. England
Hotel Weins.

Weddin , Lieut . z. See Berlin
Zutt , Ingen . Karlsruhe
Groos, Bürgermstr . Offenbaeh
Fritze , Assessor FrankfurtZauberflDte.
Schmitz , Kfm. Mühlheim
Schuhmacher , Kfm. Wien
Müller u . Frau Berlin
Mayer , Kfm. »

In Privathäusern:
Privat -Hotel Colonia.

Firmin Buckingham

KekmmLwachmlg.
Mittwoch de» 15 . Januar k. Js -, Vor-

mittcgs II Uhr , werden die dem Bäckermeister
Emil Giebermann zustehenden, hier an der Ecke

!der Bleich- und Hellmundstraße zwischen Christian Richter
ûnd Heinrich Sternberger Wittwe belegenen Immobilien,

>bestehend in einem vierstöckigen Wohnhaus (Eckhaus)
nebst Hosraum, 70.000 Mark taxirt, im Amlsgerlchts-
gebäude Haus Marktstroße 2/4, Zimmer Nr.20, zwangs¬
weise öffentlich versteigert werden.

! Wiesbaden, den 9. December 1895.
12088  K önigliches Amtsgericht I

Bekanntmachung^
Mittwoch , den 29 . Januar 1896 . Uor-

mittags 11 Uhr , wird das zum Nachlasse deŝOber¬
kellners SCaH Butz von hier gehörige, rin Nießbrauch-
der Wittwe desselben stehende, in der Jahnstraße dahier
zwischen der Stadtgemeinde Wiesbaden und Georg^ranz
Fischer belegene Jmmobiliarbesitzthum, bestehend in emcm
vierstöckigen Wohnhaus mit 2 Balkons und Hosraum,
82 000 Mark taxirt, im Amtsgerichtsgebande Haus
Marktstraße 2/4, Zimmer Nr. 20, zwangsweise öffent¬
lich versteigert werden. .

Wiesbaden den 17. December 189c».
2226 Königliches Amtsgericht I . ,

Bekanntmachung.
Freitag , de« 31 . Aan«ar 1896 , Vormittags

11 Adr. wird das den Eheleuten Paul Schrejbei*
unb Emma , geborene Hintze zu Berlin zustehende

!Jmmobiliarbesitzthum, bestehendm emem der Ge»
markuua Biebrich belcgenen dreistöckigen Landhaus

ls>aus Wilbelmy", in Stallungen und Nemtsen, einun

Straße, zwischen Franz Kreitz, dem^- oû st̂ S'
Friedrich Fischer Wittwe, Carl Corredatz Wtttwe und
Wilhelm Schneider, 21.000 Mark taxut, im <lutt -
gerichtsgebäude Haus Marktstraße 2/4, Znnmer Nr. 20.
zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 17. December 1895.
2198_ Königliche » Amtsgericht I . __

KMsteinbruih-NkMliitW
in der Oberförfterei Hahnftätten.

Montag , dr« 3 . Februar 1896 , Vormittags
9'/, Uhr, werden auf dem Dienstzimmer des liuter»
zeichneten zwei im fiscalischen Forstort --̂ ^ "'-'berg
an der Straße Katzenelnbogen-Zollhaus gelegene Kalk¬
steinbrüche von bezw. etwa 0 41i bu und 0,015 da
öffentlich meistbietend verpachtet. Dte Bruche liegen an
der Straße Zollhaus-Katzenelnbogen oberhalb der pro-
jectirten Bahnlinie Zollhaus-Katzenelnbogen, etwa8 Km
von Station Zollhaus entfernt.

Der Königliche (Oberförster.
430b  Beck.

Unter den hiesigen Einwohnern ist vielfach die
irrige Ansicht verbreitet, daß man Särge nur m den
offenen Sargmagazinen haben kann. Demgegenüber
erklären wir,dasi faftsämmtliche hiesige Schretuer-
meisier in der Lage sind, ihren KundenSarge
ru liesern , welchen allen Anforderungen entsprechen.
Gleichzeitig machen wir darauf aufmerksam, daß es den
städtischen Leichenträgern von Amts wegen verboten
ist, den Leidtragenden einzelne Sargliefcranten z

Vorstand der Schreiner -Innung.

II.  Andere öjsenWe KekaMmchungen.

Bekanntmachung.
Freitag , den 17. Januar 189 « , Bormit

tags 11 Uhr , werden die dem Heinricl » Strack.
von Langenschwalbachgehörigen in Biebrich am Rhein
in der Kasernenstraße zwischen Wilhelm Tropp und der
Mainzerstraße belegenen Immobilien, bestehendm einem
zweistöckigen Wohnhaus, einem NebenhauS mit Stallung,
Schlachthaus und Remise nebst Hofraum, zusammen
42 700 Mark tapirt, im Amtsgerichtsgebäude, Haus
Marktstraß- 2/4, Zimmer Nr. 20, dahier zwangsweise
öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den9. December l89o.
Königliches Amtsgericht I.

Marburg’s
Punsch-Essenzen

erfreuen sich ihrer grossen Bekömmlichkeit und Fein- 1
heit wegen von Jahr zu Jahr grösserer und allgemeinere
Beliebtheit . Dieselben sind aus Qarantlrt achtem
Jamaica-Rum und Batavia-Arrak hergesteilt und
sind daher nicht zu verwechseln J?' t den minder-
werthigen , zu Schleuderpreisen in den Handel gebrachten
Erzeugnissen gewisser Fabrikanten.

Marburg ’s Punsch -Eaaa »«* * i» stellen das Beste
und Köstlichste dar , was dem Publikum geboten wer-
den kann . — , . |

Ausführliches Verzeichniss — auch über mein
grosses Lager in- und ausländischer Weine , Cognac,
Jamaica -Rum, Arrak etc . — gerne zu Diensten.

Weingrosshandlung , Neugasse I,
12137
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Dienstag , de«  31 . December 1808.

den
lagtttctt

öbil«

Vom Kriegsschsuplsh 18fO/tL
--

or o . r Ä Albert , 30 . December.
itr Äm . . Ü at  Oberst ' Lieutrnant Pestel von
» . i 1* " »er fliegenden Colonne von 3 Com
und 3 Escadrons bei Longprs  8 Bataillone
garden geschlagen und ihnen 3 Fahnen , 10 Offiziere und

Mann abgenominen . Diesseits 6 Mann verwundet.
v. Sperling.

m t. Versailler,  30 . December.
sn? « or ? art * am 30 . auf dem eroberten
Mo nt >l v r o n große Massen Artillerie -Munition vor»
gesunden und 2 Vi -rundzwanzigpfünder vernagelt . 3 Com»
Pagnien drangen bis Dorf RoSny  vor . Diesseits einMann verwundet.

v. Podbielski.

m , m Versailles,  31 . December.
General Manteuffel  meldet : 5 Bataillone der

1 . Stotfion ma ^ ett heute von Rouen  einen Borstoß auf
das linke Seine -Ufer gegen stärkere , aus der Gegend von
Brrare bis Moulineaux und Grand Couronne
vorgegangenc feindliche Streitkräfte . Diese wurden theils
zersprengt , theils in das feste Schloß Robert la Diable
geworfen , welches von unseren Truppen erstürmt wurde.
Der Feind verlor zahlreiche Todte und etwa 100 Ge.

tir" urs °' arU " ter a" 3' bli^ btn  der dortigen Franc«

,® n  offizieller Pariser Bericht ergiebt , daß di« Be.
schießung des Mont Avron  am 27 . December dem

? etlüile  rufügte . 17 bei dieser Gelegen-

UchaÜsgeführt ^ Mundete Offiziere werden nament.

^ v. Podbielski.

m Boulzicourt,  31 . December.
Nachdem gestern tue Artillerie -FestungS -Compaqnien

^ b-« ^ Ê °^derlichc Material eingetroffen sind , hat heut
dl - Beschicßnnz von Meziöres  begonnen . ^ 9
. . . Keine Gefechte der Cernirungs -Truppen
des nördlichen Abschnitts mit FranctireurS.

v. Woyna.

I

X . Jahrgang.

001t ,
* Wiesbaden , 29. Dec.

. . 2 « diesen Tagen find e» fünfundzwanzig Jahre,
bo« Bombardement von Paris mit der Beschießung
FortS auf dem Mont Avron feine« Anfang nahm . Ziem-
Ilch genau ein Vierteljahr hatten die deutschen Armeen unter

daß
deS

Km Kimmkl.
Novelle von Konrad Tel « « « « .

(4. Fortsetzung ) (Nachdruck verboten.)
Er sah sie mit unverholenem Erstaunen an

^Gouvernante !« sagte er in naiver Aufrichtigkeit , das
hätt ich nun zu allerletzt vermuthct . So sehen Sie gar
nicht aus . Sie brauchen übrigens nicht zu denken , daß
rch was gegen diesen ehrenwerten Beruf einzuwenden
§? ***' '  9 ar " 'chts h ab ' ich dagegen einzuwenden.
Nur die Vertreterinnen dieses Berufs , die ich bisher
Sinnen lernte , waren — ich möcht ' Ihnen keine faden
Komplimente machen , aber die waren wirklich ganz anders
al » Sie , — merkwürdig reizlos . Während — '*

Sie lachte schon wieder hell auf und winkte ihm
m ' t der Hand das Weitere für sich zu behalten.
könnt Ihnen sagar noch was viel wunderbarere - tZ
zahlen : ich bin auch eine Pastorentochter !"

»Ah ! — aber doch nicht vom Lande ? "
„Vom Lande !"

^ - - Alle guten Geister ! DaS ist ja nicht möglich . Und
da haben Sie vorhin meine Ausfälle gegen die Kategorie
,unger Mädchen mit angehört , ohne mich mit einem
einzigen Wort zu unterbrechen , ohne mir zu verrathen —
Ah ! Verzechen Sie , aber das war heimtückisch ." — Er
sah jetzt wirklich gekränkt aus.

»Warum hätt ' ich denn das thun sollen ? Mich
meinten Sie ja doch wohl nicht , und ich fühlte mich auch
sar nicht betroffen . Im Uebrigen aber hatten Sie gar
nicht so ganz unrecht . " "

Er war immer noch verwirrt und verstimmt.
steh ' ich nun vor Ihnen da?

„ . ' " hl,Ah Da bin ich ja schön in die Falle gegangen.
Und wie Sie mich im Geheimen ausgelacht haben werden ' "

"Das Hab ' ich nun allerdings wirklich gethan , denn
ts war ja komisch. "

wiederholten blutige » Kämpfen und Mühsalen aller Art die
französische Hauptstadt ringeschloffen gehalten , bis endlich
schweres Belagerungsgeschütz mit hinreichender Munition
herangeschafft worden war , so daß mit dem Bau der
Batterie « ! begonnen werden konnte . Der Erfolg der kräftigen
Beschießung ließ bekanntlich nicht lange auf sich warten,
und vier Wochen später war auch die Stadt Paris selbst
gefallen , nachdem die Unmöglichkeit eine - ferneren Wider
standeS zur Genüge konstatirt worden war.

Mit dem Fall von Paris war dann allerdings der
Krieg »och nicht völlig zu Ende , für den südöstlichen
Theil deS Kriegsschauplatzes blieb der abgeschlossene Waffen¬
stillstand noch außer Kraft , aber in diesem allerletzten
Theil deS blutigen VölkerdramaS erlebten dir Franzosen
nichts Anderes , als daS Scheitern auch ihres letzten
„strategischen " Plane - und die Ostatmre unter General
Bourbakt , vollständig aufgelöst und demoralistrt , überschritt
die Schweizer Grenze , um der deutschen Gefangenschaft zu
entgehen . Dann kam erst der Abschluß de» verlustreichen
Krieges.

Sin lauter Jubelruf brach nach Weihnachten 1670 in
Deutschland aus , als endlich die Kunde von dem so lange
vergeblich erwarteten Bombardement der llnheilsstadt Paris
eintraf . Nach der Ansicht der zu Haus « gebliebenen deutschen
Bürger hatte den Parisern schon längst der Standpunkt
gründlich klar gemacht werden sollen , eS find in jenen
Tagen auch zahlreiche Briefe an unseren Moltke gesandt
worden , er möge doch endlich Ernst zeigen gegenüber dem
hartnäckigen Feinde , aber die Schwierigkeiten der Vor»
bercitungen zur Beschießung wurden bei uns unterschätzt
wie denn auch die Schwierigkeiten , welche die Eroberung
der Festung Paris machen würden , selbst von Militär-
nicht hinreichend gewürdigt wurden . Hätte Moltke früher
in Pari - hineiuschießen und hierdurch de« Krieg schneller
zu Ende kommen lasten können , er würde es nur zu gern
gethan habe ». Aber es war eben nicht möglich.

Der Beginn der Beschießung von Pari - im Jahre
1870 legt uns einen intereflanten Vergleich der damaligen
und heutigen Berhältnjffe nahe . Damals war man noch
der festen Ucberzeugung , Pari - werde erobert werden
können, und e» ist auch erobert . Heute indessen ist Die
Eroberung der Festung Pari » schon ziemlich zweifelhaft , ja
eS besteht noch ein gerechte- Bedenken , ob fie überhaupt
nur eingeschloffen werde » kann . Neue Fort » und Ver.
schanzung - anlagen haben den Ring der Riesrnfestung auf
weit mehr als zwanzig deutsche Meilen ausgedehnt , Ver.
sailles , wo 1870 da» deutsche Hauptquartier war , liegt
gegenwärtig noch innerhalb de» FestungSringeS von Pari ».

Heute kann ein Bombardement die eigentliche Stadt von
Paris gar nicht mehr erreichen , heute haben die Franzosen
reichlich Platz zur Aufbewahrung von Proviant und Futter
gewonnen , und zur Einschließung genügen heute nicht mehr
einige Hunderttausend Mann , wie vor 35 Jahren , sonder«
rund gerechnet «ine Million Krieger , deren Ernährung
natürlich mit bedeutend größeren Schwierigkeiten verbunden
sein würde , als 1870 . Die Franzose » haben sich die Be¬
festigung von Pari » allein seit 1871 Tausende von
Millionen kosten lasten , sie haben aber auch ei» FestungS»
werk geschaffen, welches in absehbarer Zeit gar nicht ein¬
zunehmen ist , wenn Alle - hinsichtlich der Verprvviantirung
klappt . Wir haben hiermit zu rechnen , dürfen diese That»
sache aber nicht anders auffassen , ,als eine Mahnung , unS
so stark zu halten , daß wir auch den verstärkten Schwierig»
leiten die Stirn zu bieten vermögen.

Wenn unsere Nachbar « jenseits der Vogesen gar zu
gern sich Revanchctrüumen hingeben , so werden sie in ihre»
Hoffnungen , mit uns nochmals einen Gang , und zwar einen
für sie siegreichen zu machen , wesentlich bestärkt durch die
Bedeutung von Paris als Festung . Bolle vier Monate
haben vor fünfundzwanzig Jahren die Deutschen vor Pari«
gelegen , bevor sich die Stadt ergab , die Franzosen hoffen,
daß in einem Zukunftskriege die Belagerung als rrsultatlo»
aufgegeben werden muß . Daraus würden freilich für
die französischen Provinzen keine angenehmen Aussichten
entstehen , denn was würde uns anders übrig bleiben , als

Wer konnte denn das aber auch denken ! Ich be¬
greif immer noch nicht . Sie haben so viel Chik , Air,
— soviel Sicherheit

»Bin auch ziemlich weit in der Welt herumgekommen.
Dazu gelangt man ja als Gouvernante . Jetzt war ich
in England , — komme direkt von dort her . Und ich
habe mit Lords und Ladie « an derselben Tafel gespeist.
Ja , was aus einer Landpomeranze nicht alles werden
kann , — selbst wenn sie kein „ Druwappel " ist !" Sie
lachte übermüthig.

Eugen schwoll daS Herz . Wenn er schon vorher
in dies entzückende Geschöpf verliebt gewesen war , ihr
ausgelassener Spott jetzt brachte ihn vollends um seinen
Verstand . „ Sie sind grausam , mein Fräulein, " sagte er,
dre Hände über seiner Brust kreuzend . „ Einen , der sich
aus Gnade und Ungnade ergiebt , lacht man nicht so un-
mlde aus . ' ! Man weiß ja , wie gedemütigt und elend er
sich schon ohnehin fühlt . Seien Sie großmüthig und ver¬
zeihen Sie meiner Ahnungslosigkeit . "

„Wenn ich nur wüßte , was ich eigentlich verzeihen
soll , erwiderte sie, immer noch mit Hellen Lachgrübchen
um die Mundwinkel . „ Ich habe mich köstlich amüsiert,
— viel mehr als sie ahnen . Und Sie haben sich mir
in gar keinem ungünstigen Lichte gezeigt , sondern als einer,
der m,t seinen Ansichten nicht hinter ' « Berge hält , und
gerade das gefällt mir , das liebe ich. "

Er betrachtete sie immer noch als ein leibhaftiges
Er hatte sich trotz ihrer tröstlichen Erklärung

gründlich blamiert , das war sicher, und wenn er sich jetzt
gar sein Glück mit seiner unseligen Offenherzigkeit ver-
cherzt hatte — „ Wissen Sie mein Fräulein , daß ich in
siesem Augenblick eigentlich zum ersten Mal in meinem

Leben - - einen Menschen Haffe — und zwar ein weib¬
liches Wesen ?"

»Oh ! Sie Haffen mich ? "
»Sie ? Wozu dieser Spott ? Nein . Aber die mir

den französischen Provinzstädten schwere Kricgskontributionen
aufzuerlegen , um Paris mürbe zu machen ? Eine Unein»
nehmbarkeit von Pari » würde die Schrecken deS Kriege-
nur in noch viel zahlreichere Bezirke Frankreich '» treiben,
als eS bisher der Fall war . In anderer Weise würde kein
Feldzugs . Eode herbeizuführen sein ; waS Frankreich zu
leiste» vermag , wissen wir zu gut , und ein neuer Krieg
würde das unruhige Land dann erst als ungefährlich er-
cheinen lasten , wenn eS bankerott wäre . Das deutsche

Reich kann nur mit gewaltigen Mitteln gegen einen Feind
wie Frankreich Gewaltiges leisten.

Rach menschlicher Erwartung steht für unS Deutsche
ein «euer Krieg eben in nicht naher Aussicht , wir wiffen,
waS ein solcher Kamps heute auch dem Sieger kosten
würde , von den Verlusten des Besiegten ganz zu schweigen,
i uch andere Staaten wissen das zur Genüge . Aber diese
beruhigende Thatsache kan» unS doch nicht veranlaffen,
gleichmüthig über einen unsicheren Nachbar und sehr ge»

ihrlichen Gegner hinwegzusehen » denn ei» äußerst gefähr-
icher Gegner ist Frankreich heute allerdings » und zwar

vornehmlich durch seine Festung Paris.

zugedachte Landpastorentochter hasse ' ich. Und gründlich^
— leidenschaftlich . Wenn die nicht wäre , hält ' ich mich
in diese Empörung gegen alle LanbpastorrMöchter und
speziell gegen die, welche Gonvernanten werben , ja nicht
hinetngeredet und mich vor Ihnen nicht so bloßgestellt.
Diese unleidliche Person , die ich förmlich vor mir sehr,
in ihrer urgesunben Derbheit und frumben Sittigkeit.
mit züchtig gesenkten Augen und einem Strickstrumpf in
den großen rothen Händen , das schwarze Wollenklrid bis
zum Kinn hinauf geschloffen , — erwürgen möcht ' ich sie.
Und bei all ' ihrer Gottseligkeit hält sie es nicht einmal
für unmoralisch , sich dem künfligen reichen Gutsherrn von
Storkow behufs Eingehung einer christlichen Ehe so ganz
improvisiert an den Hals zu werfen.

„So !" machte sie ganz interessiert , während er nach
seinem zornigem Ausbruch zuerst Lust schöpfen mußte,
„thut sie bas ? "

„Zweifeln Sie etwa daran ?"
„Vielleicht weiß sie von der ganzen Sache ja gar

nichts und kommt ganz ahnungslos an , während nur die
beiden Onkel unter einander —

Er lachte höhnisch auf . „ Jawohl , warum nicht
gark Das glaube , wer mag ! Abgekartete Geschichte
ist ' s , gekapert soll ich werden , ein Gott wohlgefälliges
Werk will sie thun , mich verhärteten Junggesellen , mich
lockeres Weltkind will sie aus dem modernen Sünden¬
pfuhl Berlin erlösen und auf der ländlichen Scholle
esseln, allwo wir einen christlichen Ehestand in Zucht

und Sitten führen wollen und unserem Gesinde allzeit
mit gutem Beispiel vorangehen — das kennt man!

Diese wohlerzogenen höheren Töchter ! Die haben ' s
sinter den Ohren . Die wollen in aller christlichen Demut

vor allen anderen versorgt sein . "
(Fortsetzung folgt . )
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KoLMsche Usvsrstcht.
. * Wiesbaden , SO. December.

Der deutsche Reichskanzlec
kehrt heute . Montag Abend , von seiner Wiener Reise Lieder
nach Berlin zurück. Obgleich dir Reise , wie von zuver¬
lässiger Seite versichert wird , keineswegs aus Anlaß be¬
sonderer politischer Verhandlungen oder zuni Zwecke der
Berathungen acuter Fragen erfolgte , sondern neben dem
Besuch seines seit einiger Zeit leidenden BrudrrS vor allem
eine freundschaftliche Erwiderung des Besuchs deS Grafen
Goluchowski in Auffee war , ist doch die allgemeine Sym¬
pathie und Hochschätzung bemcrkenswerth , mit welcher man
in den Wiener maßgebenden Kreisen dem deutschen Kanzler
begegnete . UnS liegen darüber folgende telegraphische Mel¬
dungen vor:

Wien,  29 . Dec . Reichskanzler Fürst Hohenlohe
hatte gestern im Auswärtigen Amt eine zweistündige
Conferenz mit dem Grafen GoluchowSki.  Hieraus
empfing er im „ Hotel Continental - den englischen Bot¬
schafter Sir Edmund Monson . Am Abend nahmen der
Fürst und die Fürstin Hohenlohe an dem Diner beim
Grafen Goluchowski Theil , wozu auch der Botschafter Gras
Eulenburg mit Gemahlin , die Mitglieder der deutschen
Botschaft , der belgische Gesandte Gras Bray , der Minister-
Präsident Gras Badeni und mehrere andere Minister ge¬
laden waren . Der Bruder des Reichskanzlers , Prinz
Constantin Hohenlohe , ist so leidend , daß er das Zimmer
nicht verlassen kann.

Wien»  29 . Dec . Der Kaiser  empfing heute Vor¬
mittag den Reichskanzler Fürsten Hohenlohe
in einstündiger Audienz . Nachmittags machte der Kaiser
einen Gegenbesuch im „ Hotel Continental » und ließ seine
Karte zurück, da der Fürst Hohenlohe abwesend war.
Nachmittags konferirte Graf Eulenburg mit Hohenlohe
und Goluchowski . Dem Hosdiner , wo Hohenlohe rechts
und Eul -nburg links vom iKaiser saßen , wohnten auch
Goluchowski, Badeni und Kalnoky bei.

Da ? erster ? Verbrechen beging er , wie man sich erinnern wird,
durch , daß er fünf Wechsel zu je 40,000 Mk . auf den Namen
5 Grafen u . Finckenstein fälschte und in Umlauf setzte. Als

Graf Finckenstein davon erfuhr , übergab er die Sache sofort der
Staatsanwaltschaft . Frhr . v. Hammerstein hat ferner den ihm an¬
vertrauten Penstonsfonds der Kreuzzcitung in seinem Nutzen ver¬
wandt und das von ihm geleitete Blatt dadurch sehr empfindlich
geschädigt , daß er sehr hohe Papicrpreise an einen Lieferanten
bezahlte , dessen Privatschuldner er gleichzeitig^ mit einer sehr be¬
trächtlichen Summe ward . Trotz der nach Hunderttausendcn von
Mark zählenden Beträge , die er sich auf allerlei Wegen zu ver¬
schaffen wußte , hat er doch ein Schuldenkonto von ca . 700,000 M.
hintcrlassen . Auf die anderen schweren Anschuldigungen , die in
der Oeffentlichkcit gegen ihn erhoben worden sind , kommen wir
nicht zurück , ebenso wenig auf seine Beziehungen zu Flora Gaß,
die er übrigens nicht auf die „Reise " mitgenommen , sondern dem
Elende preisgegeben hat

Dem weiteren Verlauf der Angelegenheit wird man , wie ge-
ägt , in der ganzen Welt mit Spannung entgegensehen . Ueber die
Strafe , die Freiherr v . Hammerstein zu gewärtigen hat , wird er
sich keiner Täuschung hingeben ; ein langjähriger Ausenthalt im

uchthause ist ihm gewiß.

Di « Verhaftung des Frhrn.  v . Hammerstein.
Tin am Samstag Abend leider zu spät in unsere

Hände gelangtes Telegramm meldete uns die in Athen
erfolgte Verhaftung deS Frhrn . v . Hammerstein.
Er wurde bereits am Freitag von dem Berliner Polizei-
Kommiffar Wolfs  mit Hilfe des deutschen Consulats und
der griechischen Polizei festgenommen und per Schiff nach
Brindisi befördert . Der steckbrieflich Verfolgte wurde au
Grund einer zugleich mit dem Signalement übersandten
Photographie in Athen , wo er sich seit Wochen unter
falschem Namen aufhiclt und Verkehr suchte, erkannt . Ob
gleich zwischen Deutschland und Griechenland kein ent-
sprechender AuSlicferungSvertrag besteht , leistete doch die
griechische Polizei dem von Berlin entsandten Polizei-
Kommissar Wolff auf Veranlaffung des deutschen Konsuls
hilfreiche Hand . Der italienische Postdampfer , aus dem
sich Hammerstein befindet , hat am Freitag Nachmittag den
PyräuS verlassen und trifft voraussichtlich in der Nacht
von Sonntag zu Montag in Brindisi ein . Es ist anzu
nehmen , daß dann die Auslieferung an Deutschland au :
Grund deS italienisch -deutschen Vertrages erfolgt . Freiherr
v. Hammerstein hielt sich in Athen ohne Familie unter dem
Namen eines Dr . William Herbert auf . und verkehrte als
solcher viel im Deutschen Club . Bezeichnend für den
Mann , dem eS anderen gegenüber an Rücksichtslosigkeit ge
miß nicht fehlte , ist eS, daß er bei seiner Verhaftung in
Weinen ausbrach . UebrigenS konnte ihn Kriminal «Kommiffar
Wolff noch festnehmen , bevor Frhr . v . Hammerstein seine
Absicht , mit dem Lloyddampfer abzusegcln , anSsühren konnte.

Ueber die endliche Ergreifung des aristokratischen
Schwindler - herrscht in Berliner Regierungskreisen große
Befriedigung . Der Vorwurf mangelnder Thatkrast bei der
Verfolgung deS Flüchtigen , gegen welchen der Justizminister
dir Behörden erst vor Kurzem im Reichstag vertheidigte , ist
.durch die Verhaftung des Verfolgten schlagend widerleg

5 worden . Auch von der gesitteten öffentlichen Meinung
wird dieses Ereigniß freudig begrüßt werden , weil der

i jenige , welcher seine bevorzugte Stellung ausbeutete , um
Jahre lang schweres Unrecht zu begehen , jetzt gerade so
wie jeder andere Verbrecher seine wohlverdiente Strafe er
halten wird.

Zur Vorgeschichte  der Hammerstein ' schen Sache bringen
wir unseren Lesern folgende Thatsachen in Erinnerung . Die ersten
Enthüllungen über die Verbrechen und die Lebensweise des Frei.
Herrn von Hammerstein wurden bekanntlich in einem Franksurter
Blatte gemacht . Frhr . v . Hamnierstein leugnete jedoch Alles ab
und drohte mit einer Verleumdungsklage , die er auch wirklich an
strengte , später jedoch , als bereits das strafgcrichtliche Dersahren
gegen ihn im Gange war , wieder zurückzog . Die fortgesetzten An
griffe gegen ihn bewogen das Comilec der Kreuzzeitung , ihn von
seinem Amt als Chefredacteur zu suspendiren ; Frhr . v . Hammer
stein ging in die „Sommerfrische " nach Tirol , wo er verblieb bis
kurz vor der Zeit , zu welcher der Steckbrief gegen ihn erlassen wurde.
Von Tirol begab er sich zunächst , wie wir seiner Zeit schon mit-
theilen konnten , nach Korfu . Dort verlor sich seine Spur . Ueberall
wollte man ihn gesehen haben . Ja , zuletzt wurde gemeldet , daß
,r in Auckland auf Neu -Seeland cingetroffen sei, welcher Nachricht
vielleicht eine absichtliche Irreführung zu Grunde lag ; denn Frhr.
v . Hammerstein ist über Griechenland und Umgebung nicht hinauS-
gekommen . Die Srrafthaten , welche ihm in dem unterm 23
September ergangenen Steckbrief zur Last gelegt werden , sind be
kanntlich mehrfache schwere Urkundenfälschung , Betrug und Untreue.

Deutschland.
Berlin , 29. Dec. (Hof- und Personal-

Nachrichten .) Der Kaiser  hat gestern Nachmittag im
Beisein des Chefs des Civilcabinets , v. Lucanus den Prof.
Begas empfangen , um sich von diesem Büsten für
die projectirte Ausschmückung der Siegesallee vorlegen zu
lassen. Der Kaiser empfing gestern noch den Oberst von
Keffel und den Maler Röchling und hielt von 11 Uhr ab
etne kleine Fasanenjagd in der Umgebung des Neuen
Palais ab . — Ihre Majestät die Kaiserin  stattete auch
heute der Frau Prinzessin Friedrich Leopold einen Besuch ab.

— Ueber die Erkrankung des Prinzen
llexander von Preußen  ist gestern Abend ein ärzt
iches Bulletin erschienen , nach welchem der Prinz an einer
inkSseitigen Lungen -Entzündung erkrankt ist.

— Die Bundesregierungen  sind vom Reichs-
kanzlerS aufgefordert , für die Einberufung eines Ausschusses
zur Berathung der Apothckersrage ihre Delegirten zu er¬
nennen.

Die übermüthigen IankeeS.  Wie es
heißt , ist ein Vertreter der New -Iorker Staatsregierung
hier eingetroffen » um der preußischen Regierung mitzu
theilen , daß Amerika die deutschen Versicherungsgesellschaften
ausschließen würde , wenn die preußische Negierung daS
Verbot gegen die amerikanischen Versicherungs -Gesellschaften
nicht spätestens bis zum 1 . Februar aushebt.

— Anläßlich der Beisetzung der Leiche desKardi»
nalS Melchers  ist es in Köln zu einem bezeichnenden Zwischcn-
all gekommen : Es ist ein Verbot der Betheiligung der Behörden,

im letzten Augenblick erfolgt , auf welches sich, soweit es die Justiz¬
beamten betraf , die folgende , von der „K . V .-Z ." miigctheilte Der-
ügung des Oberlandesgerichts -Präsidenten Struckmann bezog :

„Köln , den 2b . Decbr , 1895 . Der Herr Justizminister bat mir
gestern Abend aus telegraphischem Wege vertraulich mitgetheilt , daß
aus Allerhöchsten Befehl bei der Beisetzungsfeier des Kardinals
Melchers eine Betheiligung der Behörden nicht stattfinden soll.
Den Mitgliedern des Oberlandcsgerichts , einschließlich der Hilfs-
richter , gebe ich hiervon zur Nachachtung Kenntniß ."

— Wie der Vorwärts  meldet , wurde gestern auf Re
quisition des Magdeburger Landgerichts nach Antrag des dortigen
Staatsanwalts die Nr . 47 der „Nenen . Welt " beschlagnahmt.
Jncriminirt ist die dort abgedruckte Novelle: „Der neue Lazarus"
wegen der darin enthaltenen Verse aus Herwegh 's „Bet ' und
Arbeit ' , ruft die Welt ." Wegen derselben Sache wurde bei dem
Redacteur der „Neuen Welt " , Kokosky in Berlin eine Haussuchung
abgehalten , jedoch keine Exemplare des Blattes vorgefunden.

* Köln , 29. Dec. Eine öffentliche von etwa 1800
Personen besuchte Volksversammlung  beschloß eine
Resolution , in welcher der Minister ersucht werden soll , der
pon der Stadt Köln beschlossenen Sechs Millionen -Anleihe
die Genehmigung zu versagen , weil wichtigere Anlagen als
dxr Stadtwald dringend von Nöthen sei.

Ausland.
* Brüssel , 29 . Dec . In dem belgisch - französischc

renzgcbiet feiern 12000 Weber.  Die Streikenden ver¬
hindern gewaltsam die Arbeit und begehen schwere Gewaltthaten
Mehrere Aufseher wurden verwundet . Die Fabriken werden mili¬
tärisch bewacht.

* Sofia , 28 . Dec . Uebermorgen reist Fürst Ferdinand
nach Frankreich,  um den Herzog von Aumale um seine Inter¬
vention beim Zaren wegen Uebernahme einer Pathenstellc zu bitten
und die Schwierigkeiten mit dem Vatican zu beseitigen.

* Konstantinopel , 29 . Dec . Nachdem in der verflossenen
Woche der Großvezir persönlich dem deutschen Botschafter Grafen
Sauerma das größte Bedauern über das bei der Nominirnng
Turkhan und Zia Paschas zu Kandidaten für die Botschaft in
Berlin unterlaufene Mißverständniß ausgedrückt hat , erklärte

lichen Kalenders war er der Erinnerung an einen frommen Mann
geweiht , welcher sich um die neue Lehre verdient gemacht hatte,
und führte dessen Namen . Papst Sylvester I . hatte einst Kon¬
stantin den Großen getauft und von ihm , gewissermaßen als Lohn
für diese Einführung in das Christenthum , das Patrimonium Petri,
also die Anfänge deS späteren Kirchenstaates, . geschenkt bekommen.
Um so wichtiger war die Rolle , welche die Sylvesternacht im
Volksglauben seit alten Zeiten gespielt . Sie war eben ein Theil
jener Festzeit , welche die gcsammten deutschen Stämme zu Ehren
der Götter Walhalls um die Wintersonnenwende zu feiern pflegten.
Dies sogenannte Jubelfest dauerte 12 Tage ; seine hohe festliche
Bedeutung erhellt schon daraus , daß während dieser Zeit für alle
deutschen Männer tiefer Friede geboten war . In den Nächten
aber , zumal in jener , welche das alte Jahr vom neuen scheidet,
kamen die Götter selber herab auf die Erde , um zu sehen , wie es
um ihre Lieblinge , die Menschen , bestellt sei. Daher datiren
noch die vielen Bolksbräuchc , denen wir in der Sylvestcrnacht in
Deutschland begegnen . Der Landmann umwickelt die Obst¬
bäume in seinem Garten mit Stroh , während seine Lippen Zauber¬
formeln raunen , welche die Gunst guter Gewalten herbeiflehen und
böse fernhalten sollen . So ist die Sylvesternacht für den uralten
Glauben des Volkes beinahe wichtiger als der NeujahrStag , dessen
Bedeutung in kirchlicher Hinsicht vornehmlich erst in der neuen
Lehre vom Christenthum wurzelt.

— Personalnachrichte «. Zum 1. Januar 1896 ist der
Gerichtsdiener Herr Suhr  vom Kgl . Landgericht unter Ueber-
tragung der Kastelangeschäste an das hiesige Kgl . Amtsgericht und
der Gerichtsdieuer Herr Denker  vom Kgl . Amtsgericht an daS
Kgl . Landgericht versetzt . .

* Cnrhaus Wie alljährlich, fällt am Sylvester-Abend —
morgen — das Abendconcert im Cnrhause aus.

— Der Wcihnachtsfestball im Curhause war auch in
diesem Jahre wieder äußerst zahlreich besucht , ein Zeichen , welchen
Anklang derselbe beim hiesigen Publikum gefunden hat . Daß auch
die Stimmung auf dem Feste eine äußerst gehobene war , dafür
mag nachstehendes uns heule zugegangenes Stimmungsgedicht den
Beweis liefern:

Vom WeihnachtSball.
Biel schöne, neue Kleider
Und hübsche Mädchenköpfe,
Viel Fräcke , frisch vom Schneider
Und viele Mozartzöpfc.
Brillanten und Saphire
AIS Ringe an den Händen,
Den , sonst an dem Klaviere
So „fürchterlich " behenden.
Konversation sehr munter
Und fröhliches Gekicher
Verliebter Blick mitunter
Ach , manches Herz brach sicher!
Schcrzpolonaise brachte
Bescheerung — aufgewärmte,
Das Herze im Leibe lachte,
Dem , der für Puppen schwärmte.
Bald ging » zum Abendschmause
Bon Austern bis zum Käse,
Und dann nach Schluß der Pause
Im großen Saal — Fran - aise.
Um vier war 's noch nicht „alle"
Mich hat cs nicht gewundert . -
Wieviel war ' n auf dem Balle?
Ich glaube : sieben Hundert.

- . . sich
das Berliner Auswärtige Amt bereit , neuerdings die Normirung
eines Kandidaten entgegcnzunehmen . Wie man authentisch erfährt,
gelangt für Berlin Ghalib Bey,  Botschafter in Wien , in Bor
schlag , und für letzteren Posten entweder Zia oder Temfik Pascha
zur Zeit Gesandter in Belgrad.

* Netti -Nork , 28. December. Nach einem Telegramm aus
Havanna fand 30 Meilen von Havanna ein Gefecht zwischen
Insurgenten unter der Führung Gomez und 4000 Spaniern statt

* Nokohama , 28»December, Heute wurde das japanisch:
Parlament  eröffnet . Die Thronrede  spricht die Freude des
Kaisers über die ruhmreiche Beendigung des Krieges mit China
aus und erklärt , daß die Ordnung in Formosa wieder hergcstellt
ist , sowie daß die Beziehungen zu den auswärtigen Mächten sich
intimer gestalten . Ferner betont die Thronrede den hervorragenden
Kulturfortschritt des Reiches ; dieses habe jedoch noch eine große
und schwierige Aufgabe vor sich. Schließlich werden Vorlagen
zur Vermehrung der Vcrtheidignngswcrke des Landes angekündigt

Locales.
** Wiesbaden , 30. December.

= Der Sylvestertag , der eine so wichtige Rolle im Neigen
der übrigen Tage des Jahres spielt , besaß früher die Bedeutung
keineswegs . Recht und schlecht wie jedes andere Datum deS christ-

B. W.
Die gestern Nach-
abgehaltene erste

. ** Gemeinsame Ortskrankenkaffe.
mittag im Wahlsaale des neuen Rathhauses , .
ordentliche Generalversammlung war von 14 Vertretern der Arbeit-
geber und 46 Vertretern der Kassenmitglieder besucht . Den Vorsitz
führte Herr Buchdruckereibesitzer Schnegelberger ^ und  als Bei-
itzer fungirten di - Herren Gerichtsvollzieher Schl ei dt und
Schreiner Aug . Bürg  er . Die Tagesordnung wurde wie folgt
erledigt . Zu Punkt 1 derselben : Antrag des Vertreters Schmitt
und Cons ., die Zahl der Kassenärzte zu erhöhen , wurde , nachdem
der Antrag in eine präcisere Form gekleidet war , beschlossen, den¬
selben einer Kommission bestehend aus dem Kaffcnvorstand und 9
Vertretern der Generalversammlung zu überweisen . In diese
Commission wurden gewählt , seitens der Arbeitgeber die Herren
Da ub , Michel und Stoß  und seitens der Kassenmitglieder die
Herren Dinges , Eckert , Knopf , Lauth , Schick und
Streim.  Der Antrag des Vertreters Günster (Punkt 2 der
Tagesordnung ) auf Abänderung des s 49 des Kassenstatuts (dem
Statut soll zugesctzt werden , daß außer den zu wählenden Vcr-
tretern auch eine Anzahl Stellvertreter gewählt werden ) fand ein-
stimmig - Annahme . Im weiteren Verlauf der Versammlung
wurden zu Prüfern der 1895er JahreSrechnung (Punkt 3 der
Tagesordnung ) die Herren Ohlenmacher , Nassau und

intcrmeher  gewählt und der Vertreter Dachdecker P . Kclper,
welcher an Stelle des ausgeschiedcnen Vorstandsmitgliedes Weiß
in den Kassenvorstand berufen wurde als Mitglied desselben mit
25 gegen 20 Stimmen bestätigt . Bei der hieraus stattfindenden
Neuwahl für den Kassenvorstand wurden Seitens der Arbeitgeber
die ausscheidendenHerren Kciper , Oehme und Zrmmet  wieder-
gewählt . Seitens der Kassenmitglieder wurden die ausscheidenden
Herren Böller , Donecker und Grün  wieder - und an Stelle
der Herren Schleimer , Schäfer i-nd Stolz die Herren Helffrich,
Mussauer und Steinrecker  neugewählt . Zu Punkt 6 der
Tagesordnung wurde das Wort nicht erbeten und schloß der Vor-
sitzende um 6 Uhr die Versammlung . » ^

— Der sechste Volks -Unterhaltungsabend , den die
Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung gestern Nachmittag
in der Turnhalle Hellmundstraßc 33 veranstaltet hatte , war zugleich
mit einer Weihnachtsfeier für Kinder  verbunden . Ueben
schon sonst diese Abende auf daS Publikum eine große Anziehungs-
kraft aus , so war das in Anbetracht dieser besonderen Veranstaltung
noch in erhöhtem Maße der Fall . Schon lange vor Beginn der
Feier war der geräumige Saal dicht besetzt : und namentlich war es
die Kinderwelt , welche in Begleitnng Erwachsener zahlreich erschienen
war . Die strahlenden Gesichter der Kinder und Eltern ließen
erkennen , daß sie sich köstlich amüsirten . Auf der Bühne ,m Hinter¬
gründe prangten zwei geschmückte Christbäiime , deren zahlreiche
Lichter beim Beginn des zweiten Thciles des Programms ange-
züiidct wurden . Eröffnet wurde die Feier durch die von dem
Wiesbadener Musikvercin unter Leitung seines Dirigenten , deS Kgl.
Kammermusikers Hrn . Hrch . Meister , inton,rte Ouvertüre zur
Berdi 'schen Oper „N -bukadnezar " , woraus das beliebte Mitglied des
Kgl . Theaters Frau Possin . LipSki  mit Warme und Em-
pfindllng einen schwungvollen von Frau Anna Wendel -Mar-
bürg gedichteten Prolog zum Vortrag brachte . Diesem folgte ein
Kindersestspiel : „Der Winter " , bei dem Kinder den verbindenden
Text sprachen . Die vier in daS Stück eingeflochtenen Kinderchöre
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. c?/ ? fieberte vor Aufregung, der Kopf war ihm schwer
am Blei, alle Glieder schmerzten. Er schämte sich seiner
Ohnmacht, wie er den Räubern so zusah, schalt sich feig,
aber was sollte er unbewaffnet, halb bitäubt, gegen zwei
bewaffnete Strolche machen?

Plötzlich fiel ihm der Schrei ein, den er gehört und
den er setzt in der Aufregung vergessen hatte. Er stieg
vollends,an Deck und die Kajütentreppe hinunter und
lauschte in den dunklen Gang hinab. Kein Laut! Unsag¬
bares Grauen befiel ihn, er tappte gegen die Koje des
Kapitäns, Licht brannte dort keins mehr. „Kapitän' "
nef er — keine Antwort.

Schaudernd zündete er ein Streichholz an und leuchtete
vor sich hm; bei dem fahlen Schein des verbrennenden
Schwesels erkannte er die Gestalt des Kapitäns am Boden,
der Kopf lag über der Thürschwelle der Koje, er hätte
bald darauf getreten. Da verlosch das Zündholz im
Luftzug, der von oben herabwehte.

Die Kniee wankten ihm. Er wühlte zitternd in den
Taschen und fand ein Lichtstümpschen, er hatte cs der
Signallaterne heute abend entnommen. Sein dürftiger
Schern beleuchtete bald die düstere Scene.

rPr ^ "^tän lag über der Schwelle mit zerschossener
~r J^ ien  ahnungslos, in seine Arbeit vertieft,bei

offener Thür erschossen worden zu sein, denn er hielt die
r̂ eder noch in der Hand; zerstreute Papiere, einiges
Srlbergeld lag umher. 8
w crS ia  ^ te  und verachtete diesen Mann, aber dieser
Anblick entsetzte rhn;, auch sah das sonst so trotzige, rohe
Gesicht setzt viel sanfter, fast freundlich aus.

Durch die geöffnete Luke tönte lauter Lärm Streitender
vom Hafendamme her, das weckte ihn aus seiner Starrheit
mit der er den Toten betrachtete. Ein fürchterlicher Ge¬
danke blitzte in rhu, auf. Wenn jetzt die Mannschaft
käme, die heute zu einem Matrofenbaü Ausgang genommen
hatte, trunken, erhitzt von Tanz und Whisky, wen würden
sie für den Mörder halten? Bill Steven, den verhaßtenBill Steven!

Er mußte schnell an Land, alles anzeigen, wahrheits¬
getreu, wie es sich begeben.

Wer aber wird ihm glauben? So eine Geschichte

von zwei Räubern, die in Nacht und Nedcl spurlos ver¬
schwinden, kann jeder erzählen; warum hatte er nicht
Lärm gemacht? Weil er besinnungslos, halb tobt im
Wasser gelegen?

Und doch war er nicht ertrunken und hatte dann
alles ruhig mit angesehen, bis die Mörder spurlos ver¬
schwanden? Das sollte man ihm glauben, ihm, Bill Steven
dem offenkundigen,Feind des Kapitäns, der allein mit
ihm auf dem Schiffe war?

War's denn nicht viel wahrscheinlicher folgender¬
maßen̂: Bill Steven hält Wache an Deck und denkt all
des Bösen, was ihm der Kapitän da unten schon angethan.
er denkt sich immer mehr hinein in seinen Haß, dann geht
er die Treppe hinunter, ganz leise, und sieht den Verhaßten
ahnungslos im Golde wühlen. Zu dem Haffe kommt die
Geldgier, es legt sich ein Schleier um seine Augen, er
zieht den Revolver— ein Knall — der Kapitän liegt
am Boden, der Haß ist gestillt. Vom Tisch blinkt das
Gold; wozu es da lassen? — Daß es ein anderer nimmt?
— Er greift zu. — Dann wird eine lange Geschichte
crjonnen von unbekannten Räubern, die die Blutthat voll-
sührt.

. So werden sie es bei Gericht zusammendenken! Aber
wird es denn überhaupt zum gerichtlichen Verfahren
kommen, werden die Matrosen ihn, den Verhaßten, nicht
m der Trunkenheit an der nächsten Raae aufknüpsen?
Wie viel Unschuldige fielen hier zu Lande dem Richter
Lynch schon zum Opfer. Er fühlte schon den Strick imNackeil.

Fliehen! taucht es jetzt in ihm auf, verschwinden in
dem Riesenbauch New-Aorks, das wäre die einzige Rettung!
Aber der blutige Verdacht floh dann mit ihm, heftet sich
für ewig an seine Fersen.

Und ist es doch nicht besser, als auf diesen Verdacht
Hw gehängt werden! Die Möglichkeit, die Thäter zu ent¬
decken, war ja nicht ausgeschlossen, wenn er am Lebenblieb.

Dieser letzte Gedanke gab den Ausschlag. Noch ein¬
mal blickte er dem Kapitän, der ihm im Tode noch bas
Entsetzlichste anthat, ins offene Auge, dann wandte er
sich zur Flucht. Da blitzten Goldstücke in der Ecke, vom
Lichtschein getroffen, die wohl die Mörder in der Eile
fallen ließen. Unwillkürlich langte er in seine Taschen
— sie war leer. Ohne einen Cent fliehen? Wohindinn?

, Er bückte sich, steckte sie zu sich und eilte davon,
wie von Dämonen getrieben. Es war ihm jetzt, als
wäre er wirklich der Mörder.

X . Jahrgang,

Wie er üver das Deck huschte/ von da aus b:e
nebenanliegenden Hasenboote sich herabließ, lauernd,

sschleichend, wie eine Katze, ganz im Banne der ihm auf«
gezwungenen Schuld! Jetzt war er auf dem Hafen-
damine, niemand batte ihn bemerkt. Drüben in den
Kneipen ging es noch immer lustig zu. Es zog ihn
magnetisch hinüber, als sei das von nun an seine Sphäre,
aber er fürchtete sich vor dem Lichte und eilte von Angst
gejagt weiter, scheue Blicke umherwerfend; mit der Hand
wühlte er in den Hosentaschen, es brannte ihm etwas
darin, das waren die Goldstücke; er schleuderte sie weit
von sich in die Gaffe.

Ein Polizist kam ihm entgegen trägen Ganges, er
konnte ja unmöglich etwas wissen, und doch krampfte sich
Bills ganzes Innere zusammen, und er wagte ihn nicht
anzusehen. Kaum an ihm vorüber, blieb er stehen.

„Wenn ich doch zu ihin ginge und alles sagte, wie
es war ? — Und was dann! Dann nimmt er mich ent¬
weder mit aufs Gericht oder in die Irrenanstalt, wahrschein¬
lich in letztere."

E:n dunkles Gäßchen grinste ihm zur Rechten wie
ein offener Mund entgegen, üble Dünste drangen daraus,
es führte in den Riesenleib New-Yorks. Da hinein sprang
er, spurlos verschwindend. —

Einige Tage darauf stand in allen Zeitungen New-
Porks: „Wilhelm Steven, zweiter Steuermann des Bremer
Schoners „Maria«, des Mordes an seinem Kapitän
Georg Jensen angeklagt, ist entflohen. Auf seine Fest¬
nehmung ist ein Preis von 500 Dollars gesetzt. Alter:
24 Jahre ; Haare: blond; Statur : groß und stark. Hat
auf dem linken Arme die Buchstaben W.  und S. und
bas Schisferzeichen eingebrannt."

Ei« Mjitu$t§filieiiii aus hoher 6ee,
©Ott Kontre -Admiral a . D . Reinhold Werner - Wiesbaden-

(Nachdruck verboten.)
(Schluß.)

Viele Tage vor dem Feste schon werden die OssizierS-
burschen umschmeichelt, um übrig gebliebene und zu diesem
Zwecke gesammelte Lichtstümpfe von ihnen zu erlangen. Die
Eisenarbeiter an der Maschine fertigen aus Blech die
nöthigen Lichthalter und die Hobelmaschine ist in emsiger
Thätigkeit, um die als Lamellen dienenden aerinaelten
Stahlspäne herzustellen. 8

Der Materialienverwalter wird um grüne Farbe an.
gebettelt, um die mit unendlicher Ausdauer und Mühe aus
Papier gefertigten Tannennadeln möglichst natürlich er.
scheinen zu lassen. Es ist kein großes Quantum dazu er¬
forderlich, und der Unteroffizier kann es, ohne sein Ge-
wiffen zu sehr zu beschweren, verrechnen. Es ist ja Weih,
nacht und überdem ist sein Gemüth auch anderweitig weich
gestimmt. Ihm ist die Kantine unterstellt und auch er bat
beim Verlassen der Heimath schon an den 24. December
gedacht. Sein ganzer mitgenommener Vorrath an Gold-
und Silberpapier und sonstigem Baumschmuck ist bereits
au die Leute auLverkauft und daS macht sein Herz froh
und freudig. '

So naht der hcißersehnte Tag und mit stiller Be-
friedigung schauen die Leute auf ihre kleinen Schöpfungen-
sie sind alle nach Wunsch gelungen.

Das Schiff segelt im Passat und das Wetter ist
prachtvoll. Die Sonne leuchtet goldig vom blauen
Himmel herab, mit dem der Azur des Meeres wett¬
eifert. Nur leise rauschend kövfcn die leichten Wellen
über, ein Diadem von Silberschaum krönt ihre
Häupter und kaum berühren sie die Fregatte. Eine
milde Brise wehrt der Hitze der Tropen. Sie weht mit

Das alte Mütterchen dort am Nordseestrande bekam
einige Monate darauf — damals gingen ja noch keine
Postdampfer— einen Brief, den sie mit Freudenthränen
erbrach, erkannte sie doch die Schriftzüge ihres lieben
Bill, der wohl seine Heimkehr meldete. Aber das konnte
unmöglich darin stehen, denn die Züge des guten Antlitzes
wurden starr wie die einer Sterbenden, der Brief entglitt
den zitternden Hünden, und die müde Gestalt sank stöhnend
zu Boden.

Als kurze Zeit darauf die entsetzliche Nachricht von
Bremen aus in das Fischerdorf kam, Bill Steven sei ein
Mörder und Räuber geworden, da wehrte sie den tröstenden
Zureden der Nachbarn, die Mitleid hatten mit der un¬
glückseligen Frau, und drückte den von Thränen ganz
erweichten Brief an ihr gequältes Herz.

gleichmäßiger Stärke stets auS derselben Richtung und schwellt
die Segel in sanfter Rundung. Die Raaen brauchen nicht
bewegt zu werden und keine von außen kommende Störung
des Festes ist zu befürchten. Mit Ausnahme des Wache
habenden Offiziers und der Posten kann die ganze Besatzung
an ihm thcilnehmen, und auch jene werden rechtzeitig ab-
gelöst werden, um nicht zu kurz zu kommen.

Die Schiffsglocke schlägt vier Glas (sechs Uhr) und
der erwartete Augenblick ist nahe. Die Sonne taucht ihre
glühende Scheibe unter den Horizont; eine kurze Zeit lang
übergießt sie die ihr neugierig nachschauendcn Passatwölkchen
mit rosigen Tinten, doch bald verblassen diese und verwandeln
sich in Grau. Von Osten her steigt schnell die Nacht herauf,
denn in den Tropen giebt es keine trauliche Dämmerung,
fast unvermittelt wechseln Tageslicht und Dunkelheit.

Die Pfeifen der Unteroffiziere schrillen durch die Schiffs
räume und Alles lauscht dem kommenden Befehle. „Alle
Mann, Weihnachtsfeier!" schallt es in die Luken hinunter
und der augenblicklichen Stille folgt ein freudig geräusch¬
volles Summen von hunderten von Stimmen.

^ Die Baumkünstler holen eilends ihre Werke aus den
Verstecken und setzten sie auf die Tische, um die sich die
zugehörigen Leute plaudernd und freudig erregt schaaren,
aber nicht, ohne zugleich prüfende Blicke auf die übrigen
Bäumchen zu werfen, ob sie schöner als das eigene find.
Doch der Neid bleibt fern. Jeder hält das seinige für das
schönste und so gibt es keinen Mißton. Sehr bald brennen
sämmtliche Lichter, die ganze Batterie strahlt in feenhaftem
Glanze und der Batterieofsizier meldet dem Kommandanten,
daß Alles bereit sei.

Gefolgt von den Offizieren, betritt der hohe Vorge¬
setzte den geschmückten Raum; die Musik beginnt, in har¬
monischen Klängen ertönt aus jugendfrischen Kehlen viel¬
hundertstimmig das Lied: „O du fföhliche, o du selige,
gnadenbringende Weihnachtszeit« und ringt sich zum Himmel

empor, dessen sternenbesätes Zelt sich als mächtiger Dom
über dem Schiffe wölbt.

Es jst ein schöner, feierlich erhebender Augenblick.
Die Herzen öffnen sich weit, die Gedanken schweifen hinaus
über den Ocean, hin zu den fernen Gestaden der Heimath,
zu allen den Theueren, von denen man so weit getrennt

'ist und mit denen man sich jetzt dennoch im Herzen eng
verbunden weiß, da auch sie der Ihrigen, der Lieben ge»denken.

Die letzten Töne des Gesanges sind verhallt und nun be¬
ginnt die laute Freude. Die Officiersburschen schleppen
Körbe und Packete für jede Back heran und es beginnt
das Auspacken, dem die Leute in verlangender Erwartung
zuschauen. Jede Gabe trägt die Nummer des Betreffenden,
für den sie bestimmt ist, und so vollzieht sich die Ver-
theilung in schönster Ordnung.

Nützliches, Angenehmes und Scherzhaftes wechselt mit
einander, neben keinem Geschenke fehlt die Erinnerung an
die Kinderzcit, der Pfefferkuchen. Auch das haben die
gütigen Spender nicht vergessen. Sorgsam in Blechkistcn
verwahrt hat sich das heimische Gebäck frisch und wohl¬
schmeckend erhalten und mundet vortrefflich. Welche ver¬
schiedene und hochwillkommene Sachen entpuppen sich aus
ihren Umhüllungen! Cigarren, Pfeifen, Messer, Geld¬
taschen, Bilder, Briefpapier und hunderterlei andere Dinge
erscheinen, aber am glücklichsten fühlt sich Der, dem ein
Buch zu Theil wird. Nichts wird von den Leuten auf
längeren Reisen höher geschätzt, als Bücher. Die kleine
Schiffsbibliothek ist längst durchgelesen, jedes alte Zeitungs¬
blatt von A bis Z durchstudirt, neue Lektüre deshalb un¬
bezahlbar.

Kommandant und Offiziere wandern von Back zu Back
durch die Batterien, um sich mit ihren Untergebenen zu
reuen, und strahlenden Auges sprechen diese ihren Dank
aus. Dann begeben sich die Vorgesetzten in die Offiziers-
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„Da drinnen steht, daß mein Bill kein Mörder ist,
er hat mir's selbst geschrieben, und ich glaube daran so
fest wie an Gott!"

Kopfschüttelnd entfernten sich die outen Leute, sie
glaubten nicht so fest daran wie das treue Mutterherz.

(Fortsetzung folgt.)

iliifert»ctcljrl. Ph-Aimmmlm
werden in ihrem eigenen Interesse ersucht, das
Abonnement aus den Wiesbadener General-Anzeiger
sobald als möglich zu erneuern.

Der Preis für das erste Quartal 1896 beträgt
wie bisher 1,5 « M .,excl.Postzuschlag. DerWi es -
badener Generalanzeiger  ist in der Zeitungs¬
preisliste unter Nr. 6546 eingetragen. Erfolgt die
Neubestellung nicht rechtzeitig , so tritt in der
Zusendung des Blattes eine unliebsame Unterbrech,
ung ein, die wir beim besten Willen nicht ver¬
hindern können. Wer später bestellt,.  muß nach
den amtlichen Bestimmungen für Nachlieferung der
ersten Nummern des neuen Quartals eine be¬
sondere Gebühr von 10 Psg. bezahlen.

W Je de Postanstalt und jeder Landbriefträger
nimmt Bestellungen aus den „Wiesba dener General-
Anzeiger" entgegen.

Ans der Umgegend.
II Schierftein, 29. Dec. (Concert.) Das vom hiesigen

katholischen Kirchenchor am 2. Feiertage in dem„Gaslhofe
zu den drei Kronen" veranstalteteWeihnachtsconccrt  erfreute
sich eines äußerst zahlreichen Besuches. Auch der katholische
Gesellenverein von Eltville  war zur Feier erschienen. Das
von den Mitgliedern des Kirchenchores den Besuchern Gebotene be¬
friedigte allgemein. Wie bei früheren Veranstaltungen, so waren
es auch diesmal wieder die lebenden Bilder— sie waren entnommen
aus dem Märchen von „Schneewittchen" —, welche ungetheiltcn
Beifall fanden. In gleicher Weise tadellos wurde das religiöse
Drama: Weihnachten eines armen Waisenkindes" von Dr. Faust
aufgeführt." Aucki der Humor kam zur Geltung und zwar in den
Stücken: „Der Steuerrath", „Peter in der Fremde" und „Die
beiden Nachtwächter", letztere vorgetragen von einem Mitgliede des
Eltviller Gesellenvereins. Die dem Vereine geschenkten Gegenstände
erzielten bei der Verlosung einen recht netten Betrag.

X Ans dem Rheingau , 29. Dec. Es beginnt allmählich
etwas mehr Leben im Weingeschäftsich zu zeigen. Die Nachfrage
wenigstens hebt sich. Doch sind verhältnißmäßig wenig Abschlüsse
zu Stande gekommen. Bezahlt wurde für 1895r in einem Falle
1500 M. für die 1200 Liter mit Faß. — Es werden in diesem
Jahre ziemlich viele Neuanordnungen vorgenommen. Da bis jetzt
der Frost noch nicht sehr stark war, so konnten diese Arbeiten bis
jetzt flott betrieben werden.

* Neudorf, 29. Dec. Der hiesige„Kricgerverein" veran
staltete am 2. Weihnachtstage im „Saalbau Nehrbauer" eine Christ
baumbescheerung mit darauffolgendemBall.

X Hattenheim. 29. Dec. Durch die Aufmerksamkeit des
Dachdeckermeisters Philipp Siruppmann  wurde am L-udflugel
der Schloßkellerei Rcichartshauscn (A. Wilhelms a>n Dache-me
Schiefertafel entdeckt, auf welcher in lateinischen Worten. folgendes
eingeschrieben ist: „Unter dem Hochwürdigsten und gnädigen Abte
zu Eberbach, Herrn Hermann Hungrrghausen, ist wie alles andere,
zum großen Lobe Gottes, so auch, dieser Bau ernch et worden.
In dem Jahre als allenthalben wie ,n hiesigem unserem Orte
Theuerung war. 1741." „ ...

i- ( Koblenz , 29. Dec. Durch Verfügung vom heutigen
Tage ist die bestehende Viehsperre  für die rechte Rhcmselte anf-
gchoben worden. — Die Lahn führt Treibeis.

l-t Nassau, 29. Dec. An die durch den Tod des HerrnN-ab
lchrers Meier  freigewordene Stelle an hiesiger Realschule ist
Herr LehrerS chi l g en aus Niederrad versetzt. Er wird haupt¬
sächlich den Unterricht in den Sprachen ertheil:n.

Gemeittfasiliche Belehrung der Viehbesitzer
über den Selbstschutz ihrer Viehbestände bei

Auftreten der Maul - und Klauenseuche.
Die ansteckende Maul- und Klauenseuchebefällt vorzugsweise

Rindvieh, Schafe, Ziegen und Schweine, dann auch das Haus¬
geflügel, sowie Hunde und Katzen und nur ausnahmsweise wohl

flUd) Mcksis'elten inficirt sich auch der Mensch durch den Verkehr
mit kranken Thiercn und durch den Genuß von ungekochter

stark wirksame Ansteckungsstoff ist flüchtiger und fixer
Natur und wird nicht nur durch die kranken unb U e’
sondern vielfach, vielleicht sogar in der Mehrzahl der Falle,
durch sogen. Zwischenträger sehr leicht verschleppt und Wetter -
breitet: namentlich durch Personen und deren Kleider(Wärter.
Ländler Metzger) ; durch Futter, Stroh, Stallgerathe, Dünger,
rohe Häute; durch Thiere, durch Wiederkäuer und Schweine, durch
Pferds Hunde, Katzen, Hausgeflügel Tauben, sogar durch
Sperlinge, Schwalben, Störche, Slaarc, Elstern, durch Mause und
Ratten, ja man sagt sogar durch Fliegen. .

Ferner infolge ungünstiger baulicher Vcrhaltnffse, durch das
Ucberlaufen von Dung- und Jauchegruben; durch Rückgabe der
Magermilch aus Geuossenschafts-Molkereien in Zeiten des Vor-
kommcns der Seuche zur Versütterung an Kälber und Schweine.

Jeder Besitzer muß demnach sorgsältigst darauf bedacht sein,
daß in Zeiten der Seuchengesahr, wie jetzt, fremde Personen, v°^
richintich Händler, Metzger, fremdes Dienstpersonal, auch solches von
herumziehenden Dampspflügen und Dreschmaschinen von Stall und
Hof serngehalten wird, und daß frische Ankäufe von Vieh und Futter
insbesonderevon Hausirhändlern, möglichst vermieden werden, daß
keine gemeinschaftliche Tränke und Weide benutzt wird; daß die
Zuchtbullen und die ihnen zugesuhrten Kühe genau controllnt
werden und daß sich endlich die Dung- und Jauchegrubcn stet̂ in

Den täglich aus dem Stalle herausgebrachtenDünger über
oleüe man sofort mit sog. frischer Kalkmilch(hergestellt aus einem
Theil frisch gelöschtem Kalk zu 10- 20 Theilen Wasser), um das
Abdampfen zu verhindern und bevor andere Thiere, vornehmlich
das sicu-cicflüqel und Vögel, damit iu Berührung kommen, und
chwemme auch täglich mit dieser Kalkmilch die Stallgossen nach dem
Ausmisten ab. - Chlorkalk, der häufig in die besetzten Stalle ge-
streut wird, ist zu diesem Zweck nicht zu empfeh en, weil er auf
die im Stall befindlichen Thiere schädliche.nw.rkt, insbesondere
deren Athmungsorgane zu stark reizt; er verdient zedoch den Vorzug
-ur Desinficirung leerer Stallungen,  vornehmlich nach dem
Ablauf der Seuche und zwar iu der Form der Chlorgas-Räucheruiig,
welche folgendermaßen ins Werk gesetzt wird: cm Theil Chlorkalk
wird in einer Steingutschüsscl ausgebreitet und auf cinen̂ Llubl

messe, wo ebenfalls ein brennender Baum sie erwartet, die
gegenseitigen Ueberraschungen für sie beginnen und der
Abend mit einem solennen Festmahle schließt.

Jubelnd zeigen sich die Mannschaften ihre Schätze und
überall herrscht Freude und Frohsinn. Da schrillt abermals
die Bootsmannspfeife und Alles verstummt. „Die Back-
schasten sollen zum Offiziers-Steward kommen!" lautet der
Befehl. Bald kehren die Gerufenen mit einer neuen Ueber-
raschung zurück. Di- Osfiziersmesse sendet jeder Back zwei
Flaschen Wein und ein donnerndes Hoch aus die gütigen
Geber ist die Antwort.

Die Lichter sind niedergebrannt, die Geschenke sorg
sättig in der Mitte der Kleiderkiste bis zum morgenden Tage
verwahrt. Die Weihnachtsbäume haben ihre Pflicht gcthan
und wandern in den Maschinenraum, nirgends anders ist
Platz für sie. Der schönen, mit so viel Mühe hergestellien
Kunstwerke harrt das Loos zum Feueranmachen verwerthet
zu werden— Undank ist der Welt Lohn!

,Backen und Backen!" tönt es in die Lucken hin¬
unter. Der Befehl rust zum Abendbrot» und die Tische
werden dazu fertig gemacht. Aber heute fühlt Fiskus, dies
wesenlose und doch von Allen, die mit Staalsrechnungen
zu thun haben, gefürchtete Geschöpf trotz seiner sprichwört-
lichen Sparsamkeit wunderbarer Weise auch ein mensch¬
liche« Rühren und will ebenfalls sein Scherflein spende»,
um zur allgemeinen Fröhlichkeit beizutragen.

Statt des ewigen steinyarten SchiffSzwiebacks erscheint
frisch gebackenes Brod auf den Tischen und dieser Delikatcffe
schließen sich mächtige Schüsseln mit Labskaus an. Welchem
Matrosen wässerte nicht bei dem Worte schon der Mund?
E» ist sein, Lieblingsspeise, für die er durch's Feuer geht.
Kartoffeln, feingcwiegtes Salzfleisch, Butter, Zwiebeln,
Pfeffer zu Brei gestampft, das gibt daS berühmte Labskaus,
da» auch Nichtseeleuten ganz vortrefflich schmeckt.

Zum würdigen Schluffe aller dieser seltenen Genüsse
entsteigt aber auch dem Theckessel duftendes Aroma. Rum
und Zucker zu Grog hat ebenfalls Fiskus geliefert; wenn
auch mit der»öthigen Vorsicht. DaS Getränk ist ziemlich
stark an Wasser und deßhalb ungefährlich, aber immerhin
trägt es in nicht geringem Grade dazu bei, die frohe
Stimmung der Leute zu erhöhen, um so mehr, als die
Stunde des Schlafengebens von acht auf zehn Uhr hinaus¬
gerückt ist und auch die Wache sich in der Backerei auf

batten darf, denn aus dem Oberdeck ist alles still und friedlich.
— Am klaren Himmel ballt sich keine drohenoe Wolke
die zur Vorsicht mahnt; die Brise weht stetig, wie alle die
Tage zuvor, seit das Schiff im Passat segelte. Emen
schimmernden Strcisen als Kielwasser hinter sich lassend,
zieht die Fregatte ihre gleichmäßige Bahn durch die dunkeln
Fluthen, in denen das Bild der Sterne widerspiegelt und
der ausgehende Mond zeichnet einen goldigen Pfad ausd°S
Wasser, auf dem die Engel vom Himmel herniederfliegen,
wen» sie Menschenkinder hoch beglücken wollen.

Und in der Batterie sind diese sroh unv glücklich.
Gar lustig geht es dort her; die Musik spielt heitere
Weisen, wirbelnd drehen sich die Paare rm Tanze, und
die Pausen füllt vielstimmiger Gesang beliebter See-
mannslieder. Merkwürdigerweise rechnet der gewöhnliche
Seemann zu diesen auch Heine's „Loreley", wohl
weil darin vom Wasser und Fels die Rede,st. Wo gäbe
es wohl einen deutschen Matrosen, der nicht sänge: „Ich
weiß nicht. waS soll es bedeuten, daß ich so traurig bin",
wenn er sich so recht von Herzen vergnügt fühlt? Logik
ist freilich eine schwache iseite seines Charakters.

ES schlägt sechs Glas (10 Uhr). Aus einen Wink
des wachehabe,iden Osfiziers schrillen abermals die Boots-
mnnnspseisen und das Kommando erschallt: „Freiwache
klar bei den HängemattenI" Die Musik verstummt und die
Gerufenen eilen an Deck, um ihre Hängematten in Empfang
zu nebmen und im Zwischendeck auszuschnüren.

Zehn Minuten daraus folgt der weitere Befehl: „Feuer
und Lunten aus, Ruhe im Schiff!' Der Dienst tritt wieder
in sein Recht; noch ein leises Gemurmel dringt durch die
Luken zum Oberdeck; dann erstirbt auch dieses; unten im
Schisse herrscht tiefes Schweigen, und der Traumgott sührt
die Schläfer zur geliebten Heimath.

Die Wache an Deck, die Halste der Mannschaft, wird
gemustert, dann wird es auch oben still. Die Leute begeben
sich aus das Vordeck, um bei dem schönen Wetter gruppen¬
weise ein Plätzchen zu suchen und im Flüstertöne miteinander
zu plaudern.

Nur der halbstündige Nuf der Posten: „Alles wohl!"
und der gleichmäßige Schritt des Woche habenden Offiziers
aus dem Hinterdeck unterbricht die nächtliche Ruhe. Der
schöne Weihnachtsabend hat sein Ende gesunden. . . .

(in bie Mitte des Stalles gestellt und nachdem alle Fenster und
Zugöffnungen geschloffen sind, werden2 Theile rohe Salzsaure auf

!de,? Chlorkalk ziemlich rasch übergegosscn; der Ausführcnde entfernt
isich schleunigst aus d-m Stalle und verschließt die Thure. Es ent¬
wickelt sich ans obigem Gemische ein starker Chlordunst, den man
mehrere Stunden lang (6- 8- 12 Stunden), m gut geschlossenem
Stalle einwirkcn läßt. Bevor man die Thiere(große und k->M.
auch Kaninchen) wieder in den stall zurückbrmgt, muß dcrsrlve
durch Ocffnen der Thüre. aller Fenster und Zuglöcher gehörig
durchlüftet und möglichst voni Chkordunst besreit, sowie»nt frischer

Sweî versehen̂ ^ 5_ 6 Sl-,()C reicht etwa ein Pfund Chlor-
kalk mit zwei Pfund Salzsäure aus.- —— -

Neues aus aller Welt.
7- Des Kaisers Weihnachtöfreude . Von befreundeter

Seite acbt der N. A. Z." folgende Mittbeittmg zu: Am Hciiig--
Abend̂um die Mittagsstunde schritt der Kaiser in Begleitung der
Kaiserin ans dem Neuen Palais nach dem Park hinaus
wandt- sich außerhalb des Gitters bald der belebteren Landstroß-
zu. Hier begegneten den Majestäten manche ärmlichen Gestatten,
denen die Roth, der Kampf um das Dasein auf dem Autlitzg -
schrieben stand. Keiner dieser Passanten dtteb unbeschenktJ der
erhielt aus des Kaisers eigener Hand eme größere Geldspende, und
mit einem Gebet für des Kaisers und der Kaiserin Wohlergehen
roaen sie ihres Weges, durch des Kaisers Gnade m den Stand
gesetzt, Weihnachtenzu feiern. Wer Zeuge dieses stillen Wohtthuns
gewesen, wird die Scenen, dre sich in der Umgebung des Neui n
Palais abspieltcn, nimmer vergessen. Der Spaziergang de.
Majestäten nahm geraume Zeit m Anspruch, und erst kur»
dem Diner, welches um 4 Uhr stattsand und an das sich dw
Weihnachtsbeschcerung anschloß, kehrten der KafferU"d die Kaiserin
in das Palais zurück. Das war, w,e alljährlich, des Kaisers
größte Weihnachtsfreude, die er sich und der Kafferm bereitete.^ _ lieber bie Flucht des bekannten Rechtsanwaltes
Fritz Friedmann theilt das „Kl. Journ." noch unft daß Fried-
mann eine gewisse Anna T-lten, eme Statistin v°,n Theater und
die Tochter eines Verbrechers, der schon einmal zu lv Jahren
Zuchthaus vcrurtheilt war, mit sich genommen Haft ein Zeichen,
wie weit es mit ihm gekommen war. Wetter schreibt das ge
nannte Blatte über den in mehr als einer Hinsick,t merkwürdigen
Fall: Friedmann's Unglück wurde ein flüchtiger Somnieraufenthat
in Spandau. Dort hatte er einen HamburgerBörsen-
mann kennen gelernt, welcher ihm den verhangmßvollen Rath
gab, eine sogenannte „sichere Spekulation auf dem Pro
duktenmarkteeinzugehen. Fricdmann glaubte, mit einem
Schlage Millionär werden zu können, statt dessen verlor m die
Summe von 400.000 M. Er konnte nicht zahlen und an Stelle
seiner bis dahin sorglosen und geordneten Verhältnisse traten Sorge
und Noth. Seit jener Zeit befand er sich in den Händen scham¬
loser Wucherer, welche il,n ausbcuteten und ihn nicht mehr aus
ihren schmutzigen Händen ließen. Die Zustände in fernem®“rea“
müssen ger d-zu trostlos gewesen sein. Es wimmelte von Protesten,
von Gerichtsvollziehern, von drängenden Gläubigern. Die Honorare,
die Vorschüsse, welche in die Kasse stoffen, waren ebenso schnell
wieder verschwundenund es bedurfte Friedmanns ganzer Klugheit,
um die verzweifelte Situation noch eine Zeitlang aufrecht zu er¬
halten. Es ist bekannt, daß eine Reibe hochherziger Finanzleute, an
deren Spitze sich der Generalkonsul Eugen Landau befand, vor
einiger Zeit mit einer namhaften Summe für,den berühmtenV r-
theidiger eintrat. Ohne Erfolg. Das zur Verffugung gestellte Kapital
alich nur einem Tropfen aus dem heißen Stem, denn wie viele
Leute seines Schlages eröffnete er seinen Helfern nicht dre ganze
Sachlage, sonderil nur einen kleinen Bruchtheil, um sich für emcn
Augenblick über Wasser halten zu können. Jud '°sinWwrsalen verliert
Friedmann allmälig jeden moralischen Halt. Die Gläubiger, welihe ihn
martern, machen ihn selbst zum unerbittlichen Gläubiger armer Klienten.
Er vertheidigt nicht mehr aus Interesse an der Sache, er vertheidigt
nur noch aus Interesse am Gewinne. Er kampst nicht mehr für
die Gerechtigkeit, er kämpft nur noch für seine Existenz. Auf
diesem Abwege erlischt nach und nach seine Liebe ZU semerFamilie.
Nur flüchtig begrüßt er seine Kinder, er sucht und findet vergessen
in Vergnügungen außerhalb seines Hauses. Sem Umgang wird
schlechter und schlechter. Schurken, welche er sur Vigilantendienste
bei sich aufnimmt, werden seine Vertrauten und H-reundc. Er
weint sie in seine Verhältnisse ein und macht sie zu
seinen Helfershelfern. Unstet und ruhelos, betritt er tarnl ferne
Wohnung mehr. Er ist am glücklichsten, wenn ihn eme Verth-idigung
in der Provinz aus seinem Berliner Leben,ah herausreißt. Es hat
lange gewährt, bis der äußerste Entschluß in ,hm reffte und er das
Wort des Dichters„was chnt mich Weibe, was schert mich Kmd
_laß sie betteln geh'u, wenn sie hungrig sind , zur eigenen
That machte. Als er aber einsah, daß die Katastrophe unvermeid-
li» sei daß sein Lebensberuf ihm in wenigen Wochen untersagt
werden würde, da erlosch in seinem Herzen die letzte Spur vonGe-
wissen, von Scham, von Ehrgefühl. Wie einer der Verbrecher,
welche er so oft vertheidigt, schlich er b" Nacht und Nebel mit emer
Dirne davon und brach so alle Brücken hinter sich ab. Heute ist rxritz
friedmann ein Verlorener im Ocean des Lebens. Seme Collegen,
die ihn stets hochgeschätzt und bewundert haben, werden ihn be-
dauern. Aber jeder Ernstdenkend- wird über,hn verächtlich dre
Achseln zucken und sein Mitleid nur auf die fünf unmündigen
Kinder lenken, welche der schuldige Vater so schimpflich nn Elend
mrückqelaffen hat. Freilich bleibt es tieftraung, wenn solcher Geist,
piche Fähigkeiten so elend nntergehen, und wenn von dun ganzen
so hoffnungsvollbegonnenen Dasein nichts übrig bleibt als ein
Mann über Bord, der es nunmehr auch verwirkt hat, daß seine Mit¬
menschen ihm noch einmal das rettende Seil zuwarsen.

_ Höllenmaschinen -Attentate werden aus Chicago ge.
meldet. Sie waren gegen die bekannten MillionäreP. D. Armour
und GeorgeM. Pullman gerichtet und nur durch die Wachsamkeit
der Postbeamten vereitelt worden. Zwei Packete mit gefährlichen
Erplossivstoffen, an die erwähnten Herrn adressirt, wurden auf dem
Postamt ausgegeben. Den Beamten kamen d,e Sendungen ver.
dächtig vor. und man öffnete die Packete. Sie enthielten eme Blei-
röhrenbombe, die mit einem weißen Pulver gefüllt war, m welchem
mehrere Streichhölzer steckten. Nachdem man die Packete mit Wasser
durchtränkt hatte, brachte man ein- kleine Quantität des Pulvers,
als man es wieder getrocknet hatte, zum Explodiren, und es erfolgte
ein Knall wie bei einer Dynamit-Explosion. Für den Absender
der Höllenmaschinenhält man einen jungen Mann Namens Albert
Rieser. In seinen Taschen befanden sich Briefe an Pullman,
Armour und Marshaü Fi-ld, in denen er Anstellung verlangt. Rieser
wurde in Hast genommen.

96i ! € assasdiränke!
verschied. Größe mit Tresor; sowie ein nußb. und em
schwarzes Pianino , sehr gut, zu der Hälfte des An¬
schaffungspreises abzugebcn Schützenhofstr . » , I.
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SchlilMschen
strtigtbilligerwiejed.Ladengeschäft

Lehmann,

-Nahe dem Michelsbera.

' Reparatureil
an

Uhren nnd
Schmncksachen

zu billigsten Preisen.
Heinrich Schütz,|

gr. Burgstrafte 10 , i

SÄOriirficr
fußgeschwüre, Flechten, veralt. Ge-
schlechtsleid. heilt briefl., schmerzlos
und bill. mit. schriftl. Garantie.
K°sten4 Mark. 26jähr. Praxis.
Apotheker Fr. Jekel, Zürich,
Oberdorfstr. 10. »qf Bisher
unerreicht . -g * 39 1b

Reparaturen
ott Uhren , echten und un¬
echten Schmncksache« werden
billig unter Garantie ausgefübrt.
II. 8tndl , Schulgasse 1.

Sprachleiden,
Stottern etc.

heilt sicher und schnell
(auch brieflich ) dieAnstalt
von Fried . Carl Ciiiller,

Elberfeld . 3846
. Prospecte gratis . Prim . Kefr.
Erfolge werden nachgevviesen.

Technikum

Höchster
Aaszeichn.

Strelitz
Zwei

Bahn -Stdn.
von Berlin.

Elektro - u.
Maschinen¬
ingenieur -,
Aahn-, Bau¬

gewerk -,
Werkmstr .-
u .Architek¬
tur -Schule.
TägI.Eintr.

Irin KkttiiWe«in(|
Sen besten und billigsten

Apparat gegen Bettnässen
bezieht man unter Garantie für
sichere Hilfe und sofortigen
Erfolg von 412b

A . Klotz , Heidelberg,
Bergstraße 8.

vir. Hifenkofer.

Ifür Herrenu.Damenversendet Bernh. Taubert.
312b Leipzig VI
Illustr . Preisliste gratis

und franco . glZtz

Selbst
i(f (fee Hann.
Wer rechnen kann und Cognac

trinkt, mache sich seinen Cognac
selber. Für 25 Pfg. erhält inan
in Apotheken und Drogerien eine
Originalflasche von Mtlling-
hoff's Cognac -Essenz , welche
mit 1 Liter Weingeist und l 1/^
Wasser für wenig Geld einen
vorzüglichen Cognac gibt, welcher
der chemischen Zusammensetzung
nach dem echten Cognac gleich ist.

Man vermeide alle anderen Zu¬
sätze und kaufe nur Original
flaschen zu 75 Pf. mit dem Na¬
menszuge des Herstellers Br . F.
W . Mellinghoff in Mülheim
a. d. Ruhr . 403b

In Wiesbaden beiC . Brodt,
OscarSiebert,OttoSiebcrt
Fritz Bernstein , A . Berling,
Willy Graeve.

Franz Kuhn 's Alabaster¬
creme M . 1.10 und M . 8.20
und Cremeseife 8 « Pfg . und
80 Pfg . amtlich attestirtes
bestes Mittel gegen Sominer-
sproffen, Leberflecken, Mitesser ic.
Borbeugungsmittel gegen
Hauiröthe . Erhält den Teint
blend. weiß und jugendfrisch.
Man achte genau auf Schutz¬
marke und Firma Franz Knh « ,
Kroneuparf., Nürnberg . In
Wiesbaden nur bei E Moe-
bus , Drog., Taunusstraße 25,
C . Brodt , Drog., Albrecht-
straße 17a, W . Schild , Drog.,
Friedlichst! . 16. L. Schild.
Drog., Langgafse3, A . Cray,
Drog.,Laugg.. u.Otto Siebert,
vis-b-visdemRathskeller.36981V

flürktHrt wird Glas,
l Marmor. Ala-

basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgcgenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß cs zu Allein wie¬
der brauchbar ist. D - Uhlman,
Rotte Nachf., Marktstr. 19a, 3. l.
Ecke Grabenstraße. 810

Unterricht
im Darnsn-Frlsirsn

ertheilt 1429
J, Kieke,

Wiener Damen -Frifenr,
4 kl. Kirchgasse 4.

Fiif Bettung von Trunksucht!k versend.Anweisung nach
19jähriger approbirter Me.
thode zur sofortigen radikalen
Beseitigung, mit, auch ohne

Vorwissen zu vollziehen, keine
Berufsstörung, unter Garantie.
Briefen sind 50 Pfg. in Brief¬
marken beizufügen. Adresse:
„Diätsche PrivaLAnstalt Villa
Lbri8tina8äokingeti,b «Baden"
Das Buch wie ich von meinem
langjähr.Lungen-u. Kehlkopf¬
leiden befreit bin, sende Jedem
unentgeltl. zu. Damp, Schiffs
offizicra.D.,Berlin ,Heiners

Reparaturen
an 1

Uhren und
Schmucksachen

werden gewissenhaft und zu an¬
erkannt allerbilligsten Preisen unter
Garantie ausgeführt bei

Max Döring,
Uhrmacher und Goldarbeiter,

20 Michelsberg 20.
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Rohrstnhle
imb billig Zöllner, Zimmert-
mannstraße4, Mittelbau.

Rohr-u. PatentWe
3 M., Küchenstühle2.60, im Dtzd.
bill. Saalgasse3, Part.

Verloren
vom Römersaal bis Platterstr. 96
einen mattblauen Fächer . Dem
ehrlichen Finder ein gute Belohn.
Abzug. Platterstr . 11 . 8984*

2  Betten » Nachttischchen u.
Klciderschrank, Kartoffelkasten.
Wandgestell , Bretter u. dgl.
bill. z. vk. Römerberg 14,pt. 1740

KIMrjWilke
von 14 M. an, Küchenschränke
von 20 M. an, stets aus Laaer
8858* W. Knoop. Saalgasse 16.

FckdnWr. 29:eine
_ , , , 'Wohnung
int Hinterh. zu vermiethen. Näh.
Part . Metzgermeister Bollmer a

, . - „ 1 1
Scitb., sind 2 Zimmer u. Küche
sof. zu verm. Näh, das. 1 St.

700 " ■ t n̂nop, L>aaigaffe 16. ara » —iriüniii»n',ii inpMÜhT

Mr Spengler. Gribenstk. 28
Em vollkommenes neues pol. I „ . , '. - _ _ pol

Werkzeug , 2 Sperrhackcn, Aus-
Hauer, Bördel und Umschlageisen
zu verk. Steing. 11, Part . 8871*LLmtermantel
billig zu verkaufen 8847*
Luisenstratze 36 , Frontsp.

st eine Wohnung mit Glasab
schloß3 Zimmern, Cabinet usw.
und eine Mansardwohnung zu

StlenotSt. 22 SK
Mf - h  Gebund 30, 40 1 Kücheu.Kell. z. vm. 1859

... > ! ^hlsttllijk 1

Bu verkanfen:«L >SW1tS3
schrank, ein Hacktisch, ein großer 13 immcr  3« vermiethen. 1983
Kinderschlitten, ein gelb. Knaben¬
paletot, eine männl. Lachtaube. Zu
erfragen Philippsbergstr. 12, 2. Et.

,» das Pfd. zu 28
. Pfg. offerirt

8 . Bl . Loeb , Irlich,
4196 bei Neuwied.

Bestellungen erbitte direct.
Min feiner zweith. und 1 einth.

Kleiderschrank, 1 Kommode,
1 ov. Tisch, 1 Spiegel, 1 großes
Kinderbett, 1 3theil. Matratze u.
Keil, alles wie neu u . sehr bill. zu
verk. Adlerstr. 16a, Bdh. I . 8937*
LLin feiner 2thür . und ein

' cinthür. Kleiderschrank, ein
Cylinder-Büreau, 1 Kommode,
1 oval. Tisch, 1 Spiegel, 1 gr.
Kinderbett, alles wie neu u. sehr
billig zu verkaufen Adlerstr. 16a,
Vorderh. 1. St , a

an einem

dorferstraße 12. 370b
Ein

junges Ehepaar
sucht gegen Verrichtung von
Hausarbeit freie Wohnung. Gefl.
Offert, unter 8 . P. 13 an die
Exped. ds. Blattes. 8856*

Bon einer achtbaren kinder¬
losen Familie auf dem Lande wird

ein Kind
von besseren Leuten jur'

Wese Md Erziehung
gesucht, s. gute Pflege und Be¬
handlung wird zugesichert. Off.
postlagerndI . « . 50 Rhein,
orohl . _ 8979*

fttuft man «tut beste» beim
Goldschmied 345

F. Lehmann,
Longgasse 3 , 1 Stiege.

Prima

Tafel-Geflügel,
gemästet, jede Sorte , täglich
m^ tacken gerupft,
PostkorblO Pfd. frco. 5,75 BL

In.Tafelhoma,
garantirt naturrein , Post,
kanne 10 Pfd. frco. 5,50 M.

Andor Kchöller,
Mast-Anstalt »- Aieuen-
. . . . «irtWaft , 299bSzt . flnna , Ungarn

oder flotten Engros -Gcschäft
als stiller Theilhaber zu bc.
theiligen. Off. sud ki. 36 an die
Exped. d. Bl. 8962*

Rent . Hans , Eckh. bevorz., b
hoh. Anz. bel. Str . zu kf. ges. Off
m.gen.Preisang. u.R.28 a.d.Erv

finrtoffclB
fortwährend zu haben bei

Georg Faust , Landwirth,
a Hellinundstr.  39.

Pferde-fflist
zu verkaufen
a_ Nerothal 18.

Ejn

KiMmer-SWle»
owie ein Kinderschlitteu bill.

zu verk. N. Fcldstr. 19, Hth. II.

Hpirflfh Damen, 200
IICIIQlll» Parthien sende zur Aus¬
wahl. Offerten Journal Char¬
lottenburg 2. 4i8d

iefern -Knzüudeholz , ganz
_ * trocken, kurz gesch., fein gesp.,
per Sack 50 Pfg. (22 Psd.) empf.
1785 L. vebus, Roonstr. 7.

Äunge Harzer

Kauarienhähne
sind zu verkaufen

Oranienstraße 21, Frtsp.
Aunge Kanarienvögel l^r.

Harz. Stamm) von M . 5
und M . 6 an zu verkaufen
8307 Moritzstrastt 8,3 . St.

Oum 1. April 1896 suche eine
'O comfort, ges. Wohnung von
mindestens8 Wohnräumen. Billa
mit Garten bevorzugt. Off. mit
bill. Preisang. unt. B. 35 an die
Exped. d. Bl.  erdeten. 8961*

Milhchdklg 20
ein großes Dachzimmer auf sofort
zu vermiethen._1961

OmiimijlrHk 88,
IVordekhaus, 2., Wohnung von
5 Zimmern, Küche, 2 Mansard.,

I2 Keller per 1, April 1896 zu
vermiethen. Näh, das. Hth. P .

Koonstratze7
eine Wohnung von 2 Zimmern.
Küche, 2 Keller im Preisev.240M,
a. 1. Jan . zu vm. N. 1St .l. 1316

RiMldttg 87
Dachlogis1 Zimmer, Küche und
Keller per sofort zu verm. Näh.
Part , oder Webergasse 18,1. 1403

Stemgasse 29,
IHth. 2 Zimmer, Küche und KellerI
zu vermiethen._8930*

Sreingaffe 31,
Hinterbau, eine abgeschlossene
Wohnung, 2 Zimmer, Küche und
Zubehör aus sofort zu ver¬
miethen. 2426

Min anständiger Mann erhält
^ Logis Faulbrunncnstraße7,
31 Stock. Daselbst sind ein Paar
hohe Stiefel bill. zu verk. a

ftlöllraßt 12.
ein schönes heizb., einfach möbl.
Frontfpitz-Zimmer mir separatem
Eingang an einen anständigen
reinlichen Mann zum 7. oder
15. Januar zu vermiethen.
Skermannstraste 1 ein schön
<sr  möblirtes Zimmer mit

Pension zu vermiethen.  2025

Hetmaunfltnfje4,
1 St . ein schön möbl. Zimmer
zu vermiethen. 728
AL«stellstrotze 5 , 1
&  Zim . zu vm. Pr .b

KliiliMdem2
St . möbl.

8 M. 1705
,ein Zim.zu
vm. 1720

WM 33, Ifüf
Zimmer zu vermiethen. 8404*

Junger gebildeter Mann,
18 Jahre , Bolontair , Eisen¬
branche, sucht sofortige

Kolontärstelle,
möglichst hier. Off. sud 8. fl
an die Exped. d. Bl. 8963*

Eine tüchtige

Verkäuferin
sucht für gleich oder später Stellung
in ein Handschuh- und Cravatten-
Geschäft. Beste Zeugnisse vor-
handen. Näh.i. d.Exp.d.Bl. 416b

vermiethen.
Adlerstraße 52

eine abgeschlossene Wohnung zwei
Zimmer, Küche, Keller zum 1.
nuuar zu vermiethen. 1132

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm

Schachtstraße 30
Ieine Wohnung von 3 Zimmern
I und Küche zu vermiethen. 491

Schulgasse4
eine Wohnung «. zwei
Werkstätten per1. Jan.

1zu vermiethen._1366
Lchiilg. 5f
zu verm. Näh, im Schubladen. 540

Lchmldachkkjll. 63
sind 2 Zimmer und 1 Zimmer
nebst Küche und Keller sofort
zu vermietbcn._1832

Webergasse 43
eine Wohnung im Hinterhaus,
2 Zim., Küche mit Glasabschl. und
Zubehör zu vermiethen. Näh.
Vorderh. Part . 484

Suche
für pvrr Frauen
denen für längere Zeit der Er»

Inährer fehlt,Arbeit, gleichvielwelche
_ P. Geis»ler, Diakon.
|ßin Mädchen suchtf. Abends
Vb' ein Laden zu reinigen, da¬
selbst ist ein, Kinderbettchen billig
zu verkaufen Wellritzstr . 33,
Vorderhaus Dachlogis._o

Pers. Kleidermcherm
empf. sich in all. vork. Näharbeiten,
Costümev.5M .,Hauskl. v.M.2.50.
Kindcrkl. v. 1 Ml an. Für alle bei
mir verfertig. Arb. übern, f. g. Sitz
u. Haltbarkeit Garantie. Postkarte
a. Hausbestellung xgenügt. Elise
Pütz , früher Platterüraße9, jetzt
Römerberg 7 , III . 2022

Eine jg. gew. best. Frau perf.
nn Serviren emps. sichd. gecbrten
Herrschaften. Näheres Franken»
strafte 17 , 3. St . r . 1748
eiirtnc tüchtige selbstständ. Frau
^ empfiehlt sich zum Waschen
und -Putzen Frankenstraße 18,
ITrepe  rechts.

1039

Adlerstr. 59
ist eine Wohnung 2 Zimmer u.
Zubehör per Monat 15 M. zu
vermiethen._ o

Birtilr. 60, Ä
owie ein Zimmer und Küche zu

verm. Näh. Hartingstraße1 bei
D . Geitz. a

9 sindsofort
Werkstätte für Schreiner rc. 17
M., Wohnung Vorderhaus 25M.,
dito Hinterh. 12 M., Mansard-
ztmmer4 M. N. Marktstr . 22,
Lendle,  Möbelgeschäft. 1953

AlbkkWrche9
2 Wohnungen von 1 und 2 Zim. I
mit Küche sofort zu verm. 1586

Drudenstraße3
ind zwei schöne Zimmer mit oder
ohne Mansarde zu verm. 1738

Aldttlijtßraße 88
2 St ., möbl. Zim. mit od. ohne
Kost bill. zu verm. Näh. in Nr. 40
im Speccreiladen. 2165

iniu(:n0r. 15, JSL
und Küche per sof. zu vm. 1873

Kl. Doljhcimrjlr. 5
1. Stock links, erhalten Arbeiter
Kost und Logis.

werden sofort gesucht für kirchliche
Zwecke für E. und K. Off. unt.

|R . 38 an d. Exp. d. Bl. 8969*

Min braves Mädchen sucht
Stelle in einen kl. Haushalt.

R.Schwalbacherstr.35,Stb .Dachl.

Schrift-
färberintten

gesucht. 8981*
Wiesbadener Ztanioi-
u. MetaUkapsel-Fabrik

A . Flach , Aarstrafte 3.
Ein gesetztes

tutzilistzts Midtzm
mit guten Zeugniffe » zu
3 Kinder » gesucht. Re« .
Baumeister
Rheiustrafte 84 . IU . 8965*
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garantirt rein , per Flasche von 60 Pfg. an.
§ J . Huber » KlelUrche 12.

Srrintli»
Jtt fit . M . UO

ÄnKÜiideholz i » „ <4
frei ins Haus liefert

«* * . S, w . « ailWw

Mit Möbelwagen «nd
Feber¬
rollen

werden wegen Geschäftsaufgabe

W tzmkmfsprcilk adgkgkbk».
UarKisirssse 26,

1. Stock rechts.

über Land billig besorgt

werden Umzüge
in der Stadt und

1836

Kür Capitalisten und
Dachdrckermrister.
4*. iWrt'hnftrtttotl. füCtt t)0t1Eine in der Nähe einer Bahnstation , nicht weit von 2B;e»;

baden belegen- gute Schirfergrube , welche mit wenigen Mitteln
in Betrieb gesetzt werden kann , sofort zu verkaufen, eventuell auch
zu vertauschen. Offerten unter „Glück auf" an die Exp-dNwnds. Bl. erbeten. 89U‘

Die weltbekannte und in allen
Orten eingeführte FirmaM.Jacob
sohn, Berlin, Linienstrasse 126,
berühmt durch langjährige Lieferung an
Lehrer-, Krieger-, Post-, Militär -u
Beamtcnvereine , versendet die neueste,
hocharmige Familien - Nähmaschine, verbcss.
Construction , zur Schneiderei u . Hausarbeit'
elegant mit B -rschlußkasten, Fußbetrieb für
50 Mk (Sachkenner taxiren dieselbe meist

>auf 80 bis 100 Mark) , vierwöchentliche
Probezeit , 5 jährige Garantie . Nichtconvenircnde Maschinen werden
anstandslos zurückgenommen. Meine Maschinen sind an Beamte,
Schneiderinnen und Private fast nach allen Orten Deutschlands
geliefert und können auch in Wiesbaden und Umgegend im
Gebrauch besichtigt werden. Kataloge, Anerkennungsschreiben kostenlos
MT Durch direkten Bezug di- ungewöhnliche Billigkeit.
Alle Sorten schwere Schuhmacher- und Hcrrenschncidermaschrnen
auch mit Ringschiffchen, zu Fabrikpreisen . Militaria -Peneumatio
Fahrräder , 15 Kilo Gewicht , 175 M . 397b

iil StranssJ

Gratulations-Karten
pm titneit Ichr

in bekannter großartigster Auswahl
zu billigsten Preisen.

Ferd . Zange,
11 Marktstrasse 11.

2272

Ich kaufe stets zu ausnahmsweis
hohen Preisen:

Gebr. Herren», Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,

| Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1601
r ~ Auf Bestellung komme ins Haus.

Var MeglrrX
Meine aufs Beste eingerichtete Kegel¬

bahn mit separatem Eingang ist noch
für 2 Abende in der Woche frei.

__ NB. Jeden Sonntag von4 Uhr ab
'tets Hasen-, Gänse- und Entenkegeln. 2195
Willi . Weber , KchoWlch 13.

lihwct-Jurnoeran.
Am Neujahrstag , Abends 8 Uhr anfangend,

findet in unserer Halle, Platterstraße 16 , unsere
diesjährige

, Bekanntmachung. „ „
Dienstag, den 31 . cr„ Vorm 10 u Nachm 2 Uhr

anfanqenb , versteigere ich im Aufträge nachverzeichnete Movmen in ! . . <71
meinem Lokal Schwalbaeherstr . 7  “ 7^ 4  statt , wozu sämmtlrche Beretrsmitglieder ergebenst emladet
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung : 2271 22 06
als : 2 franz. Betten (complett), 1 do. mit Seegras- f

mwm
w

Matratze, 1' Sopha, 1 Chaiselongue, 1 Waschkommode,
Nachttisch mit Marmorpl. 1 einthür. Kleiderschrank,
Bücherreal, 2 Rohrstühle, 1 sp. Wand, 2 H)-Tische,

^ Schließkorb, 1 Blumentisch, 3 Deckbetten, 9 Kissen
m. pr.Federn, 2 Steppdecken mit weißer Wolle, 2 Coulten,
20 Blatt Vorhänge(sehr gut), Galleriecn, Halter, eiserne
Stangen, 8 Rouleaux, Kommode- ». Tischdecken, 28 ferne
Frauenhemden mit Spitzen und Handstickereien, 5 Herren-
Sporthemden, bersch. Herrenhüte, Herrenstiefel, 2 Wasch¬
garnituren, 2 Stehlampen, Wasserflaschen, 1 Weckeruhr,
3 Ledertäschchen, 2 feine Jagdgewehre mit Damastläufen,
Einlegrohr(unter Garantie), 1 Revolver, Jagdutenfilien,
als : Stühle, Taschen, Gewehrfutteral, Riemen, Peitsche,
Hühnerschlinge, Patronenzieher, Halsband, Muss(Fuchs- ^
pelz), Jagdkittel(wasserdicht), sowie noch sonst.Gegenstände.

Hemcc -Hismac ^ .
m
w

wDüs Ntucste 11. srhöHe§isiNrljl-§jld
m
*m
M

m
Statt m. 40  mr JIIIL 10. *m

MM

Yorm. C. fl*M. Strauss,
Ja anggasse N - |

Eingang durch das Thor. jjjjj
Grosses Lager W

in ^Kasten-,Polster-u.Luxusmöbeln«w
Durch Ersparung her LaUenmietlie billigere Preise. It

Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht der Taxe.
^ .ckaRlU Bender , Auctionatoru. Taxator.

7Kilmuu. lokal: Ztzvalkacherßraße 7.

Punsch-Essenzen

Vornehmstes ^
Gelegenheitsgeschenk . ^

zu beziehen durch alle Kunst- und Buchhandlungen M
,^ -i ober direct vom Verlag:
M The Werner Company , Berlin W , M
M Equitable -Palast M

IMM

die Vi Flasche von 1.75 Ml., die »/* von 1 M an, !> , 10 11 12  MK.

jSohreiner-, Tapezier- u. Decorationsarbeiten
werden in eigenen Werkstätten unter persönlicher,

fachmännischer Leitung ausgeführt . 1975

weiße Weine von 65 Pf ., rothe von 85 Pf . an ^Arbeitsschuhe o
per Vi Flasche, diverse Champagner , Hochheimer,
Math . Müller , «iebrüder Feist & Söhne,
Aepselwein -Mousseux re. empfiehlt 2270

Heb . Eifert,
Marktstraße 19a.

Unübertroffen
als Schönheitsmittel und zur Hautpflege,

zur Bedeckung von Wunden, sowie in der Kinderstube

LANOLIN“ LANOLIN
aus patent. Lanolin der In Zinntubenä 40 Pf.

Lanolin-Fabrik und Blechdosenä 60,
Martinikenfelde vf  20 und 10 Pfg.

Nur ächt wenn mit 4 V J ) Schutzmarke Pfeilring.

In Wiesbaden in den meisten Apotheken und
Drogerien ; in Schlangenbad in der Apotheke von
W. Heyden. 3947b

6 M.,

Winterschuhe,
Holzschnhe,

Englisch -Led er -Hosen,
Wämmse,
Hemden,

Wintermützen u . Hüte
empsiehlt zu billigsten Preisen. 1310

MiciielsDerg 16? Schneider, Hoctistätte 13.
—- y Reparaturen sofort, gut und billigst, -t—

Frösche«. Schwärmer
zu haben.

ILs .rl Bivhhorn , Adlerstr. 13.

OlüeKlsblSi,
2265

Salonsenerwerk,
Frösche , Schwärmer re. empfiehlt
224v W . Barth , Neugasse

bestes , feinstes , präparirtes , leicht fließendes,
ist nur zu haben bei 8978*

Carl Modi , 5 ElleMenMe5,
17.

Gltteksblei,
2241Präparirtes!

nach altem Vcriahken. nur bet
M . WorsrsR - ZillllMtt,

Metzgergasse3, Grabeustr. 4.
Frau;Gerlach, Optiker,!

Schwalbacherstraße 19,
empfiehlt ein suinre ich construirle}
Pincenez, welches vorzüglich sitzch

Oie anerkannt feinsten

Punsch-Essenzen\==
— \ aller Art« der renommirten

Msch-jiMiu-Mid ^
—\  von Aug.Kiamei&Co,Nacht, in Köln\~

empfiehlt 2267

-\ J. C.KeiperJirchg. 38.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Berlagsanstalt , Schnegelbergcr L Hannemann.  Verantwortliche Nedactwn . Fiw Kn 'SümmtliL in Wiesbaden!
Friedrich Hannemann;  für den localen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Jnseratcnthnl : I . B . . A. Pe . ter . L-ammm ->
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Nr. 304. Dienstag
rcaren besonders_wirkungsvoll, ebenso wie eine darauffolgende
wertere Deklamation der Frau Po ssin -Lip Ski. Nach dem
MusiMcke „Gavotte der Kaverin" beschloß das gemeinschaftliche
Lied , O du fröhliche, o du selige" den ersten Theil des Programms
Der zweite Theil desselben lwurde i durch Lichtbilder!- Dar¬
stellungen vom Rhein, von Humoresken und Verwandlunqsbildern
eröffnet. _Besonderes Interesse boten -sodann der Mädchenchor-
„Es ist «ne Ros' entsprungen" und der Knabenchor: „Stille Nacht
heilige Nacht", deren exakter Vortrag ihren Leitern, den Lebrern
Herrn K. Geis und R. Hötzcl alle Ehre machte. Diese beiden
Herren, haben sich durch Begleitung des Liedes „Weihnachtsstern"
mit Violine und Harmonium noch besonders verdient aemawt
Das gemeinschaftliche Lied „Stille Nacht, heilige Nacht" schloß die
schöne erhebende Feier, mit der sich der Volksbildungsverein sicher
ltch den Dank aller Besucher erworben hat. ™

* Ernennung . Dem Herrn Sekrektär Kellner  bei der
Saawanwaltschafthier ist bei seinem Uebcrtritt in den Rubcstand
der Charakter als Kanzleirath verliehen.

^Wiesbadener General -Auzeiqer.

Falb prophezeit: „Das milde Wetter dürste sich in Der- vonA. Dumas filsm mit zunehmendenN ederlsslltwen nn* o, S, ,77  •Jinbuttg mit zunehmenden Niederschlägen noch bis gegen den 31.
einem kritischen Tage zweiter Ordnung verlängern, worauf wir
zwar noch immer verhältnißmäßig hohe Temperaturen, doch Ab-
nähme der Niederschlage bis zum 5. Januar erwarten. Erst vom
nach dem 12.,°7intrtt°n.̂ ber£em?,erQtur' insbesondere

.f öui 3li ^ e Schauspiele.  Die morgige Sylvester
naVnS?™̂ rft * “r" 8 b 'C "Puppenfee"  findet im Inter

" _ ^ ndenvell nochmals ausnalniisweise zu kleinen Preisen statt.
an öeö  Rcsidcnz -Theater . Dienstag,
30.  Abend » b>/2 Uhr, 8. volksthümliche Vorstellung bei kleinen
K»vv7 ^ iale: „Boccaccio." Operette von Franz von

1- '° an' 96 (Neujahrstag ), Nachmittags31/*
Mal? ^ '-n (auf jedes Billet ein Kind frei), zum letzten

Rattenfänger von Hameln", phantastisches
i B r ? 'idern von Dr. G. Braun , vorher zum letzten

7. , • >.®ie r« 65n@et§[em", Märchcnspiel von Engelhardt-Humper
dlnk. Abendŝ ? Uhr. Novität! Zum 2. Male:' „Das Modell",
Operette von rj-ranz von Suppe . Donnerstag, 2., Abends71/. U&r,
l«mrIĈ tCn^ o C' d̂ Rtät : „Fräulein Doctor", Komödie von Oscar

“7b an ®tcln- » reitag. 3., Abends 7' /, Uhr, 9. Volks
thumliche Vorstellung bei kleinen Preisen, zuni letzten Mal : „Blau
tw*  i'tt ^etif te  ,D,?n Jacques Offenbach. Samstag, 4., Abends
7/ , Ubr. Novität! Zum dritten Male! „Herr Alfons", Comödie

. i ' ^ cnz - Theater.  Morgen , Dienstag, beginnt —
der Sylvesterfcier wegen- die Aufführung von Suppös zug^

lmit Frl. Clara Delmar in der Titel
Ä,iY m°n i^ r> • ® § ifl  R °s die achte volksthümliche
Vorstellung für welche die mit dem Datum „31. December 1895"
versehenen Billets gelten. — Am Mittwoch, 1. Januar , werden

Landwirthschaftschädlichen Vögel, Eichhörnchen und wildernden
Katzen entgegen zu treten, hatte s. Z. die Kgl. Regierung auf Aw
Ostung »es Vereins Nassauischcr Land- und Forstwirthe die Ober.
Uer des Bezirks angewiesen, durch die Forstschutzbeamten in den
^unlickst^ b7,̂ 7be7 **b die betreffenden Thiere

Rattenfänger von Hameln" gegeben. Es ' ist dies die letzte' Nach¬
mittags-Borstellung, zu welcher bei halben Preisen noch Älf jedes

fl " ^ ren frei  Angeführt werden kan».
S Abends gelangt die neue, so beifällig ausgenommen-

TO•*! .!!® tü°,tl F ânz von Suppe zum ersten Male

SS"JpJlf' &si '®*"*'.32j"aÄ Jra‘“Sg Ans dem Gerichtssaal.
W . Ä fJSpS ISS ’ÄÄ D SagTI ' i 1*"? 9 ? °«worden. 1 * '1 Allerlei . Die Berufung des Lotterie-Kollekteurs Herm. P.

(—) Der Männerturnverein veranstaltet in seiner finlT. I q°nr w crln,we Icher, weil er im April zu Massenheim zwei halbe
Platterstraße 16, am Neujahrstag, Abends 8 Uhr anfangend^seinc Mannb»eb̂ ^ 7 e 2.?9' ^ c®' nbur 9Wfn Landeslotterie an den
dlesiahrige Weihnachtsfeier mit Ball,  worauf an ' dieserI Schöffengericht zu Hochheim mit 100 M.
Stelle nochmals fämmtliche Mitglieder nnd die qeladcnen Gäste bc- w.ar' batte  Erfolg . Unter Aufhebung des
sonders aufmerksam gemacht werden. Dieses Fest ist unter allen Grnn7ŝ °" Urtheils erging freisprechendeSErkenntniß nach dem
Veranstaltungen, welche der Verein feinen Mitaliedern M 111 ldera — ® er  Kaufmann Gust. Z . von
des Jahres bietet, unstreitig eines der beliebtesten̂ Die diesjähriae n°?b ?^k °.Ä "chten oder vollendeten Betrugs in 21
Feier wird sich wiederum als eine sehr würdige gestalten da das -tT-',? ^ ^ " "^ "kalschnng in 2 Fallen, sowie der Unterschlagung
vorliegende Programm reich ist an Abwechslunĝ Männer- und! 17  angeklagt und war auch im Ganzen geständig. Vom
gemischte jChore, Duette und Terzette, tnrnerischc Vorführungen llä *ar .A .. fur  . et™ Resige Papierwarenhandlung
”i n.i e|l rLn .!.e‘ Rs?uders di- Marmorgrupp- b-merktz geben?stch' Vrovistonsreisend» rt - tm ,mh . . r* »-** - - -
lich-n Stoff zur Unterhaltung, woraus sich'' die sthr belkeb-Vhristbaumverloosung anschließt. v 1
, ,=  Der Gesangverein Wiesbadener Männer -Elub
begeht am Mittwoch, den 1. Januar (Neujahrstag). Abends pünktüch
l ^ imeJiZe nWrnbA* T tt ^  ® at^ L G -sell-Nver°ins
Dotzhermerftraße Nr. 24, ferne Weihnachtsfeier  durch ein
Boca - und Instrumenta,-Concert, Christbaum-Verloosung, Stillung
von lebenden Bildern uüd darauffolgenden Ball. Das Programm

als Provisionsr-isender thätig und hatte als solcher die uMegenden
Or chaften zu b- uchen. In mehreren Fällen gab er seinem Hause
Austrage auf, welche entweder ganz fingirt, oder wenigstens in
dic,cm Umfange nicht ertheüt waren. Obgleich er ferner zum Inkasso
feine  Befugniß besaß, ihm sogar ausdrücklich erklärt Lrn war
^ „-r ^ der nicht -mziehen dürfe, zog er doch in einer ganzen
Anzahl von Fallen Rechnungsbeträgeein und setzte dieses Thun
auch fort, nachdem er, da von den cingeschicktcnAufträgen eine
ganze Anzahl nicht ausgeführt werden konnte, aus seiner Stelluna
entlassen worden war. Er wurde wegen 13 vollendeter und 5 ver

J) Mannheim , 30 . Dec . Gebern srüb 7 Uhr
brach in der Buchdruckerei des ^Mannheimer General-
Anzeigers" Feuer  aus , das den größten Theil der um¬
fangreichen Betriebsanlage zerstörte; der Schaden wird auf
mehr als 200.000 Mark geschätzt.

O Liegnitz, 30. Dec. Der Maler Adolf Zehrer,
welcher vor zwei Jahren von der hiesigen Strafkammer
wegen Majestätsbeleidigung zu 4 Jahren Gcsängniß ver-
urtheilt worden war. ist vom Kaiser begnadigt worden.
. ^ ^ uhneu , 30. Dec. Auf der Reise nach Rußland
wurde ein Gutsbesitzer im Coupee von einem Mitreisendenbetäubt
und seiner Brieftasche mit 10,000 Mark beraubt.Der Dieb entkam.
. 3ti , ®eA6r V,® em  Soir zufolge wird das Syndikat
... dr  esse sich in den nächsten Tagen vereinigen, um

i bef ^ a«Ce L^ cnuber-inzuuehmendeStellung zu berathen.
Der Vicomte Calleville wird wahrscheinlich die Veröffentlichung der
Liste der am Panama-Skandal betheiligten Personen schwer büßen
muffen. Da man allgemein der Ansicht ist, daß durch dessen An-
regung ô r dessen Nachlässigkeit die Liste zum Abdruck gekommen ist.
•r. (<? Dr ' Ndtsi. 30. Dec. Der P o std a m p f e r „P e l o r °"
ist heute früh 4 Uhr 20 Min. hier eingetroffen. An Bord befanden
ich v. Hamm er stein  und der Kriminalkomissar Wolff.

X Brindisi , o0.  Dec . Frhr. v. Hammerstein  wurde
°°°°n auf dem Dampfer „P -loro" offiziell verhaftet. (Bergt.i4.eDCXTjtCgt).

, * 30. Dec. Die Verbrennung der Leiche des
rnsfifchen Revolutionärs Stepniak  veranlaßte in Wokinq
eine große Demonstration zu Ehren des Verstorbenen. Ebenso fand
eine große Kundgebung am hiesigen Waterloobahnhof statt. Eine
S e . Menge Russen, Armenier, Italiener und Polen, Frau
Steynmk, Prinz und Prinzessin Krapotkin wohnte der Leichenfeier
bei. Der Revolutionär Wolkosky hielt die Leichenrede, worin e!
die Anwesenden aufforderte, den Kampf für di- Freiheit fortzu-

onJ*r &n?.A SA  SÄ SfSBs
»or Hunger umgekommen  sein . Die kürkischen Truppen die
zur Aufrechthaltung der Ordnung in Armenien konzentrirt sind
mußten entlassen werden, weil die Staatskassen leer sind und 'derSold nicht bezahlt werden konnte. '
Mt ?n 2onb £" ’ 30; Dec. Wie hiesigen Blättern gemeldet wird,
steht in ganz Transval -me ernste Revolution  bevor. Die
Regierung trifft energische Maßregeln.

% Konstantinopel . 30 . Dec. Der Zolldirector Raik.
Oascha  ist vom Sultan seines Amtes entsetzt worden ^

S Washington , 30. December. Die Abae 'ordneten.
'!°Rn »nt 169 gegen 136 Stimmen den Gesetzentwurf

D°ll? rs-Anleihe an ^ ^ b'° 100  MMonen

ist der schönen Feier entsprechend sinnig aufqestellt und verr̂̂ n̂ t ! ûrde wegen 13 vollendeter und5 ver-
Chöre von den Componisten Kreutzer, Schröter, Schräder SeMrt !,,̂ / 7 .̂ ^ sfalle, - Unterschlagungen und einer Urkundenfälschung
und Abt, außerdem eine Declamation von Krüger -in Solo für ^ ^dkonat Gefangmß und 3 Jahren Ehrcverlust ver-
Sopran von Sucher, ein Duett für Tenor und Bariton von SS ' H-inschel von L. Schwalbach.
ein Solo für Mezzosopran von Eberle und ein Solo für Trompete be-m Bleidenstadter Raub
von Hoche, außerdem verschiedene Jnstrumental-Nummern von “1Schwurgericht  zu einer mehrjährigen Zucht-
Strauß -c. Als Neuheit auf dim Programm̂^ -Achewen̂IS fr 1* M der Urkundenfälschung
einige lebende Bilder, welche von Künstlcrhand gestellt und^von ^ £8- an einem Quittungs-
einem gemischten Chor 'begleitet werden nnd die nicht verfebleu !o ^ ^, bJ ^da9 ditats-Dersicherungs-AnstaltRasuren  vor
werden, großen Beifall zu erringen. — Da auch diescsmal wiedei-1 -3™̂ , unter dcm Namen des Inhabers hier in Wies-
die Damen Frl . Marie Gö bel von Mainz Frau Pauline nf,r .̂ "öunehmen und sich so der Verbüßung einer wegen
- " - - . « aARsSSffc “ eei MHerr Lehrer Johs . Fleith  und Herr Louis Weber  von hier'dem
Verein ihre geschätzten Kräfte durch Bortrag von Soli und Bealeituna
derselben widmen, so wird den Fcsttheilnehmern ein großer Kunst¬
genuß bevorstehen. 3 M 1

§ Eff-ctvolle und doch gefahrlose Feuerwerkskörpcr
bietet zur diesiahrigen Sylvester-Feier die Wiesb ad en er Fabne n-
Fabrrk und Feuerwerkerei  in reizender Menge Eine Be¬
sichtigung der Auslagen ist jedenfalls zu empfehlen. (Siehe Annoncel

^ * ? lV f* 1 Ekheimpolizist.  Zu einem in Mainz
wohnenden Schuhmacher kani ein Fremder, gab sich für einen Ge¬
heimpolizisten von Wiesbaden  aus und verlangte die Aus-
lieferung des Koffers eines vor Kurzem aus dem Dienst getretenen
Dienstmädchens. Die Legimationskarte habe ich vergessen mitru-
bringen, fügte er seiner Aufforderung den Koffer auszulicfern bei'
Dem Schuhmacher, der sehr „Helle" ist, kam die Sache verdächtig
vor, er hielt den Fremden hin-und ließ inzwischen einen Schutzmann
rufen, der den falschen Geheimpolizisten, denn als solcher entpupvte
sich der arbeitslose Mensch, verhaftete. ™

— 3 ° ca &adjtofe Personen wurden in der Nacht vom
28. zum 29. d. Mts. außerhalb der Stadt in der Nähe der Frank-
furterstraßêaufgcgriffen und im Polizcigewahrsam unterqebracht.

— ännmerbranbe . In den letzten Tagen fanden einige
unbedeutende Brande ,tatt. welche von den Hausbewohnerngelöscht
Wurden, ohne daß oie städtische Feuerwehr einzugreifen brauchte.

8hki!er, KmßM WjjsriischH.
Königliche Schauspiele.

« - fi ^ Ümb roiAm-tt35" ' Di- gestrige Erstaufführung der
Puppenfe-  am Nachmittag wurde, da „Carmen" wegen plötz¬
lichen Unwohlseins des Frl. Brvdmann abgesagt werden mußte, am
Abend wiederholt und zeigt- -h-, (,cn  Vorstellungen das doppelt
besetzte Haus eine ganz-andere Physiognomie als sonst; weitaus
der größte ^.heil der Besucher bestand aus Kindern,
welchen die Helle Festesfreude aus den Augen leuchtete.
Ein dankbareres Publikum können sich Künstlerinnen und Künstler
wahrhaftig nicht wünschen, der Jubel der Kleinen kannte keine
Grenzeit und immer wieder mußte sich der Vorhang heben, damit
die erstamitm Augen sich nochmals an den farbenprächtigen Biloern
»us der Bugne ergötzen konnten. Man ist es ja im neuen Hause
gewöhnt, daß die Ausstattung der Novitäten selbst hohe
Erwartungen ubcrtilfft und s° darf es nicht Wunder nehmen, daß
das Weihnachtsst ck ein Puppenmagazin auf den Brettern zeigte
wie es sich nur die kühnste Phantasie der Kinder ausdenken mochte.
D,e beweglichen Puppen erregten durch ihre Tänze rc. die höchste
Bewunderung und stürmischer Beifall lohnte ihre exquisiten Leist-
»ngcn. Nicht minder âls i-.e kleinenf„ »ten sich die großen Kinder
m a  3‘ ?obnent>̂ °"ch für Erwachsen- der Besuch der

.Puppenfe- lohnend Der lustige Schwank „Der verwunschene
t c§ luurdc aber auch vorzüglich gespielt.

CM bt ffitüd/fitrr (55® nI6° und Quaironi,  im
f ' te Stucke Herr Greve  lebhaftesten Hci.'all,

zu entziehen. Zugleich hat er Amtspersonen gegenüber sich den Ü
der Karte vermerkten, ihm nicht zustehenden Namen zuqeleqt. Als
Zusatz zu seiner eben in der Verbüßung begriffenen Strafe traf
ihn 1 Monat Zuchthaus; ferner wurde wegen der Uebertretuna
nne Woche Haft über ihn verhängt. - Zwei in der Strafanstalt
Eberbach mtermrte Gefangene wurde»!wegen Sittlichkeitsverbrechen
zu 6 bezw. 2 Monaten Gefüngniß verurtheilt. Ein dritter An¬
geklagter wurde freigesprochen.

Aus der Itmgegettb«
X SBrtMttiadj, 29. Dec. Auch wir werden im Sommer unser

Fahnen - Weihesest  haben. UnserMünnergesangverein Con-
cordia hat, wie wir hören, auf Grund einer prachtvollen Zeichnung
der Vi -tot  scheu Kunstanstalt  in Wiesbaden sAne neue
Fahne m Auftrag gegeben. Auch di- Jungfrauen sind bereits
thatig um d-e Fahne durch eine ebenso schöne und werthvolle Schleife
zu schmucken.! ' 1

Bekanntmachirnq.
-31-  December er.. Mittags 13 Uhr.

werden in dem^ ersteigerungslokal Dotzheimersiraße 11/13  dahier-
t k̂ 'ber-, 2 Consol-, 2 Ladenschränke, 1 Pianino,3Commoden'
3 Waschcommoden1 Bauern-, 1 Schreibtisch, 4 Sopha'
1 CH-is-longue 1 Garnitur bestehend aus Sopha und
3 Sessel 4 Vcrtikow. 12 Barockstühle, 3 Spiegel 4 Rcou-
^toren 5 Bilder, 2Diaphanien, 1 Doppelflinte? 1 Exemplar
Meyers C°nversat,°nslexik°n 16 Bände. 50 Regenschirme
180 verschiedene Conto-, Haupt- und Caffabücher, Strazz7n
.̂angsolio -Lchmalfolios, 1 Aufzugmaschinemit Ketten'

.... * PaP-erschn-idemaschin-, 1 Schuppkarren u. a. m
"" ÄtCI,T«'ÄS 1S

..

Oie F einsten __

empfiehlt
V0«

— ' Louis Schild,
Itang gasse 3 . t

rüMMM « s Wt ,
* Berlin , 30. Dec. Wie dem̂„Kleinen Journal"

aus Athen gemeldet wird, wohnte Freiherr von
Hammerstein  dort in einem obscurcn Hotel, weilte
täglich im deutschen Club und besuchte auch von Deutschen
requentirte Lokale. Ferner suchte er auch Verkehr mit d<r
Familie des deutschen Consulatssekretärs und sprach auch
zuweilen bei dem deutschen Hofprediger vor, wo er sich für
einen Zcitungs-Corrcspondenten und National-Oekonomen
ausgab. DaS Gesicht ließ er sich glatt rasiren. so daß ihn
niemand erkannte. Da er dem Clubwirth seine Uhrkette
versetzte, scheint er sich in großer Geldverlegenheitbefunden
zu haben. Am Weihnachtsabend fiel der angebliche Herbart
dem deutschen Geheim-Polizisten in der Kapelle durch sein
auteS Schluchzen auf. Am nächsten Tage wurden in dem

Hotel Erkundigungeneingezogen, die zu der späteren Ber-
Haftung führten. Der Eêandte tf)at sofort die nöihigen
Schritte und eS wurde, da kein deutsch.griechischer Aus¬
lieferungsvertrag besteht, der Ausweg gefunden, Herbart für
einen Anarchisten zu erklären.
u . Berlin . 30 . Die . DerZustand des PriI , zen Alexanderhat sich gestern gebessert.

(—) Berlin, 30. Dec. Wie das Depcschenbureau Herold
erfahrt, hat der Kaiser das vom Officier-Corps der Rathenower
Husaren gefällte Urtheil gegen den C crem onienm  c iste r
Kotze  auf Ausstoßung aus de», Ofsiciersstaude nicht bestätigt, die
>achc vielmehr zur erneuten Verhandlungan das X . Armeecorps
!H Hannover überwiesen.

§Fi|reS>n «MS
Ätühle 2,50 und versch. zu verk.
8986-' Adlcrstrasie 56 , 3. St.

. 1 2. St . r.
♦ -*-*̂ -) ein schön

möbl. Zimmer zu verm. 8985*

Kleiderschrank!
zwcithür. noch neu oben geschweift

28 Mark,
Küchenschranlr

mit Glasaufsatz 18 Mark, groß.
Real 5 M., 3 Kaiserbilder, st
1,50 M., 1 Kaiser Friedrichsbild
(Chromo) 3 M., diverse andere
Bilder, 2 Stühle k 1,50 Mark,
und dergl. mehr sofort zu verk. '

Helenenstrafie 4,
Hinterh. 1. Stock. 8987*

StdMpllltz 4
eine schöned.Neuzeit entsprechende
Wohnung v. 5 Zimm. u. Zubehi
a. 1. April zu verm. Näh. dass
Hinterhaus. 2287

Großer Reisc-
Schuppru - Uclz

(Waschbär) billig zu verkaufen
Philippsbergstr. 15, 1. r. 899Q*

Blumenkohl'
30 Pfg , per Stück 30 Pfg.

gross! und weift,
•oi * der Kirche

auf dem Rüaifk te.
ßlieumatismus

and Asthma.
Seit 20 Jahren litt ich an
dieser Krankheit, so dass ich
oft wochenlang das Bett nicht
verlassen konnte, ich bin jetzt
von diesem Uebel durch ein
australisches Mittel (kein Ge¬
heimmittel) befreit und lasse
es meinen leidenden Mit¬
menschen gern zukommen.

Auskunft gebe ich über
dieses Mittel jedermann um-
sonst und postfrei. 334b
Ernst HessKlingtnthal i.Sachs.

Nähmaschinen-
■ Oel
in guter Qualität nnd wasser-
heller Farbe empfiehlt 411b

Semmch
Wiesbaden. Kirchgassc « .

»
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Hl zaörswunsL-KölösttNßskarlen
haben s jetzt gelöst folgende Damen und Herren:
Acker Carl , Weinhandlung.
Abegg R ., Rentner,
Adam, Proseffor,
Altinann Heinrich, Rentner.
Altstattter , Frau , A., Wwc.
Becker P ., Frotteur , u . Bürsten¬

macher.
Bickel, Stadtrath,
Brück, Stadtratb,
Bcckel, Stadtraty,
Burlert <£., Kgl. Eisenbahn -Secr,
Bartels G., Parkstraßc 9d,
Bahn Josef , Rentner.
Bttcheler, Professor,
Böhmer Hugo, Prokurist des

Mesb . Brunnen -Contor - ,
Baum . I . Dt .,
Bcyenbach, Kaufmann.
Buths , Kammermusiker o. D .,
vr . Brück, Justizrath,
vr . Brück, pract . Arzt,
Bornhofcn , Stadtgeometer,
Beck Max , praet . Zahnarzt,
Blumenschcin Wilh ., Kaufmann,
Bernhardt L., Jnstitutsvorstcherin
Becker Wilh ., Cigarrcnhändler,
Born Heinrich, Conditor,
Bochwitz, Polizeikommissar,
Bartling , Ed . Stadtrath,
Bahr , George,
Bing Franz , Rentner,
Berts I ., Rentner.
Becker A., Kunstfeuerwerker,
Birnbaum Louis , Hotelbesitzer,
Breuer , Gymnasial -Dircctor,
Dr . Serie , Ferdinand,
von Boltenstern , Oberin vom

Rothen Kreuz,
Bethge , Kgl. Schauspieler,
Barchewitz, Oberstlicutenant z. D .,
B̂crthold , Frau , A., Wwe., Rhein¬

bahnhof,
Büsing Wilh ., Paulinenstraße 4,
Berger Frz ., Architekt,

!Bötticher Paul , Kaufmann,
Büdingen W ., Hotelbesitzer,

,vr . Bcrlein , pract . Arzt,
Birck Georg, Maurermeister und

Stadtverordneter,
Baeppler Jacob , Buchhalter der

städtischen Curverwaltung,
Baldus , Jnspector der Blindeu¬

schule,
Burkardt , Hofmetzger und Frau,
Baer , Bernhard , Agent,
Berges Heinrich, Hotelbesitzer,
Bachmcycr R ., Fräulein,
Bauer , Hofrath.
Bücher Fritz , Rentner,
vr . Bickel Gust ., Pract . Arzt,
vr . Bergas , Rechtsanwalt,
Brötz Hermann , Weinhändler,
Birk Chr ., Wwe., Rentnerin.
Christ Mlhelm , König!. Steuer-

Einnehmer.
de la Croix, Consist.-Präs . a . D .,
Cron Wilh., Rentner,
Capito A., Lehrer u . Bezirksvorst .,
Claes Carl , Kaufmann,
Or . Cuntz, Stadtarzt,
Coester, vr ., Emil,
Cron W., Bankier,
H. Cron , Rentner,
Fr . Cron , Metzgermeister,
H . Cron , „
vr . Christmann , Thierarzt.
, Christoph, Wwc ., Rhcinstraße24,
Or . Cratz, Karl.
Diehl , Lehrer u . Bezirksvorstcher,
Deutsch Ewald , Musiklehrer.
Drexel Joh . Jac . Holzhändler,
vr . Degenhardt , Oberlehrer,
vr . Diesterweg, Geh. Sanitäts-

rath,
Dähne , Baumerster,
Deubel, Ferd . Rentner,
Dornewaß Otto , Königl . Opern-

regiffeur,
Dreyer , L.,
Döring , O.
Diefsenbach, Frau Elisabeth Ww .,
Duderstadt Carl , Rentner,
Deitelzweig Julius , Rentner,
Dormann Christian , Stadtverord.
vr . Diehl , Oberlehrer,
Dörr Christiane, Wwe.,
Düffel Hermann,AmtSgcrichtSrath
DeviS P . R ., Rentner,
Dofflein Friedr ., Kaufmann,
von Eck, Rechtsanwalt u. Frau,
Eller Clemens , Apotheker,
vr . Ernst , Generalsuperintendent.
vr . Slenz , SanitätSrath,
von ElponS, Major a. D . Familie,
Erdelen Emil , Badwirth , „Zwei

Böcke".
Erbe, DecorationSmaler,
Engelmann Joh ., Privatier,
Esch Eduard , Braucreibesrtzer,
Esch Alfred, „
Eichhorn, Familie , Emserstr. 33,
Eberhardt Ludwig, Messerschmied,
Eiffert Karl , Kaufm ., Burgstr . 16,
Eisenbcrger, Frau , Helene,
Erkel Friedr ., Seilermeister»
Engel Philipp , Restaurateur,
Engel , Frau , Louise, Wwe .,

Embs Georg Söhne , Maurer-
meister,

Cschbsicher Friedr ., Wirth , zum
Poppenschsinkelchen,

Engel Heinrich, Kaufmann,
Engel Emil , Kaufmann,
Tbmeier Bertha , Oeconomieraths-

Wittwe,
Erkel Wilhelm, Kaufmann u .Frau,
Eschenbrcnncr Ferd ., Kaufmann.
Fuhr Philivp , Hotel z.grün .Wald,
Frcytag Otto . Rentner,
Fraund Eduard , Rentner,

!Fußmann Ernst , Rentner,
Flügel W ., Caplan,
Friedrich , Pfarrer,
vr . Fresenius , Geh. Hofrath und

Professor,
Faber , Stadtverordneter,
Finkenest C. F ., Rentner,
Fabriz , AmtSgerichtsrath a. D .,
Flindt , Kanzleirath , Stadtverordn.
Fret , Philipp , Wwe.,
Fischer, Gymnasial -Dircctor,

Adel

Fleischer Carl , Badewirth,
vr . Fleischer, Rechtsanwalt,
Funcke D . C., pract . Zahnarzt
Fluhr Cathar ., Frl ., Rentnerin.
Frank Albert , Hvlzhändler,
vr . Florschütz, SanitätSrath,
Forst , Oberst , Schwalbachcrstr. 2,
Fischer Wilhelm, Rentner,
vr . Fresenius , Wilh .»
Fuchs D .. Kaufmann,
Fleith , Lehrer,
Frederichsen, Mab . W .,

Haidstraße 22,
Füll Carl , Bäckermeister,
Fritze A., Professor.
Grobecker Ewald,
Groß , Amtsrichter a. D.
George E . F .. Rentner,
Günther Ferdinand , Privatier,
Goetz, Hauptmann a. D.
Graumann , Ingenieur,
Gcnzmer , Stadtbaumeister,
Goetz Ernst , Rentner,
vr . Goldenberg H., Fabrikbesitzer,
Gaertner Louis , Hotelbesitzer,
Goetz Friedrich , Theaterplatz 3.
Gäfgen Heinrich, Kausmann,
Goetz, Frau , Lina , Wwe.,
Geyer Philipp , Hoflieferant,
Greve Henry , Kgl. Schauspieler,
Gräber , Commerzienrath,
Gabel , Directvr , Frau.
Hupfeld Joses , Kausmann,
Hoelscher Carl . Privatier,
Herwig. Zahlmeister,
vr . Herz, Justizrath u . Tochter,
Hirsch Heinrich, Schreiner /und

Weinhändler,
Haub Jean jr ., Kausmann,
Hees Emil , Stadtverordneter,
Hees W . A., Metzgermeister,
Heß, Bürgermeister,
Hölper, Krankenhausverwaltcr,
Herz Adolf, Juwelier,
Horz Otto , Hotelbesitzer,
Haub Johann ssu ., Privatier.
Heß, Domänen -Rentmeister,tartmann,Accisc-Einnehiner,aqen R . W ., Rentner,
Hillesheim Ad., Postsccretär a. D .,

>Hützel Rich.. Lehrer,
!vr . Hintz, E .,
Hoffmann Wilh., Rentner,
Hünick, Familie , Geschwister,
Hein, Kgl. Steuerinspector.
Haberstock, Gcbr ., Installateure,
Heimerdinger M ., Hof-Juwesier,
I . B . Hartmann , Rentner,
HäuserLKicßenwetter , Steinhauer

Kepler Eduard , Rentner,
Klotz Wilhelin, Auctionator,
von Krauskopf, Freiherr,
Koch-Filius . Rentner,
Koster I . B ., Molkereiinhaber,
Kabn H. und Frau . Kaufmann,
vr . Kaiser, Realschuldirector.
Klett, Capitainlicutenant a. D .,
Klett Louis , Wcinhändler.
Kaus Georg, Magistratssecretär,
von Küster Otto , Baron und

Frau Baronin,
vr . Keller A.. Stadtpfarrer und

Geistl. Rath,
Kröner Gebr ., Hotel Nonnenhos,
Kleber Moritz , Tünchcrmeistcr.
Koenemann Alex., Victoriastr . 23,
Kreizner Josef , Architect,
Kletl Margar ., Wwe . ,
Kretzer Jean , Metzger,
Krell Gebr ., Restaurat . Neroberg,
Kahn Gebr ., Kaufmann,
Kalkbrcnner, Fabrikant.
Lugenbühl Hermann , Kaufmann
vr . Lade Aug ., Apotheker,
Lahm, Redactenr.
Lipp Richard, Techniker,
Lang, Baumeister,
Langenbeck Julius . Rentner,
Linel, Julius,uFrau , Kaufmann,
Luser Bernhard , Mustkdircctor,
Lieber, Pfarrer,
Lüstner Louis , städt. Capellmetster.
Lugenbühl Carl , Kaufmann,
vr . Lohr, Profeffor,
Lohmann Frl . M . u . A.,
Linnenkohl A. H., Kaufmann,
Licbmaan Beruh ., Bankier,

lMuchall , Director der Gas - und
I Wafferwerke,
Mangold , Beigeordneter,
Müller Hermann , Kgl. Concert-

meister,
Möbus E ., Kaufmann,
Meister Ph . Landgerichtsrath,
Müller Emil , Kaufmann und

Bezirksvorsteher.
Momberger Carl , Schrcinermeister
vr . Michaelis, Gerichts-Aff-ffor,

Eltville.
Mühl , Frau , Elisabeth,
vr . Moxter , pract . Arzt,
Müller H. C. , Rechtskonsulent,
Milch Wilh ., Kaufmann,
vr . Marc , Arzt,
Mosgau Rich., Rentner,
Momberger Aug ., Kohlenhändler,
Moewes Albert , Privatier,
Markwald Adolf, Conful,
vr . Müller Aug .. Privatier.
Müller Carl Friedr ., Lehrer,
Mehler Heinr .. Restaurateur „Zur

Zauberflöte " ,
Moumalle Jos ., Bildhauer,
Münch, Capellmeistcr,
Müller Wilhelm, Rentner,

„Deutsches Haus " ,
Mathias S ., Kaufmann,
Momberger C., Maschineningen .,

Roffel Fried . Christ.. Ziegelcibcs.,
Rudolph F . Ch., Rentner,
Richter, Oberingcilieur,
Ruthe , Curhaus -Rcstaurateur,
Reichwein Hermann , Architect,
RieS Philipp , Metzgermeister,
Rudloff Friedr ., Rentner,
vr . Roser, Karl , Arzt.
Rosenstein Hugo , Kaufmann.
R -bicek Jos ., Kgl. Kapellmeister,
vr . Emil Rosenthal u .Frau,Arzt,
Ritzel W.. Ziegeleibesitzer,
Rühl , Hermann,
Rus Gg. Otto , Uhrmacher.
Rinkel, Schulinspcctor,
Riehle Georg , Rentner.
Ridder , Frl .,Fnst .Vst.Adelheidstr.3
vr . Ramdohr M ., pract . Arzt,
Rumpf Emil , Schuhmachermeister,
Normer Heinr . u . Frau , Buch¬

händler,
Robert Julius , Rentner,
Or . phil . Roser,
vr . Ricker, SanitätSrath,
Ries , Frl ., Kathinka,
von Reichenau Carl , Frau,
Scherer I . M .. Apotheker,
Schwarburger Margarethe , Prw .,
Spitz , MagistratS -Seeretär,
Scheffel Wilhelm, Bäckermeister,
vr . Schellenberg , Stadtarzt,
Steinkaulrr , Stadtrath,
Schellcnberg Wilhelm, Juwelier.
Söhnlein I ., Schi -rstein,'
Schmidt W ., GerichtS-Actuar,
Scheurer , Branddirektor,
Schott Ad., Apotheker in Lorsch

Schott Margarethe , Privatiere,
>Schupv Julius , Hauptcassirer,
Ivr . Seligsohn , Rechtsanwalt,
Stein August, Lehrer,
Stoeckicht I ., Privatier,
Seher Fr ., Dorschuß-Direct - r,
Schweißguth Gebr ., Hotelbesitzer,
Strauß Julius . Kausmann,
Stahl Frl . L. u . S ., Lehrerinnen

a. d. höheren Töchterschule,
Schuster L., Generalagent,
Schotte Ludwig , Concertmeister,
Scholz, Frau , Jusiizrath u . Fam .,
Stein Christian , Bauunternehmer,
Schroeder, Kgl. Steuerinspector,
Spangenberg Heinrich, Director

der ConservatoriumS,
Gust. Schupp , Rentner u . Stadt-

verordneter.

Winter Jos ., Ww ., Naffauer Hos,
Rauenthal,

vr . Wiebcl und Frau , Arzt,
Wcygandt Th ., Bankier,
Winter A., Oberstlicutenant a. D .,
Wagemann Carl , Wcinhändler.
Wagemann Hugo, Wcinhändler,

!Wirbel-mer M ., Hotelbesitzer,
v .WienSkowski, G-neraimaj .z.T.
Wilhelm, Frau , Theod . Wwe .,
Willst , Baumeister,
Wollwebcr, Leonhard.
Wcygandt I . W., Bäcker, Gold-

gaffeö .
Wolfs Friedrich , Chirurg,
Westenberger, Wwc. d. Destillat.,

Wenninghofs C.,
vr . Wotff I ., Fabrikbesitzer,
Weidcmann Rich., Instrumenten.

nacher, Saalgaffe 4/6,
Vr . pliil . Wcygandt W.,
Holtmann A., Pastor.

' ltmann , Frl .,
Warnccke Gust., OpticuS,
Wagner C. Theod,
,̂ -i'tz Jean , Kaufmann,
r . i Witm R ., Proseffor U. Frau.
L-.icneke, Kgl.Lvtterie-Einnehmer.
^ ,1b Adolf. Kaufmann.
Zehrung , Accise-Jnspector,
Zintgrafs LouiS Kausmann.
vr . Zinsicr,
Zeiger, Pfarrer zu Alpenrod.Schulbcrg 8 , .

Wiesbaden, den 30. SDenuter 1893.
Der Magistrat.

299  Armen -V erwaltunq : Mangold

Königliche Schauspieie.
Dienstag, den 31. December 1895 . 28o. Vorstellung.

(Bei aufgehobenem Abonnement ).
Die Puppenfee.

Pantomimisches Divertissement in 1 Act von I . Haßreiter
F . Gaul . Musik von I . Bayer.

Arrangirt von Frl . A. Balbo . Rlustkalische Leitung : Herr Capcll
ineister Schlar.

und

Sir James Plumpftershrre
Lady Plumpstcrshire .
Bob , i

! deren Kinder
Betsy, (
Tommy I
Der Spielwaarenhändler
Sein Factotum
Ein Commis ,
Ein Commissionair .
Die Puppensce >
Japanesin,

jChinestn,
IBebä , )
Tambour )
Spanierin,
Steyrerin,
Mohrin,
Poet,
Polichinelle,
Portier,
Chinese,
Jokai
Ein Ritter,

Mechanische
Figuren

Mechanische
Figuren

Heide, Ziegeleibesitzer,
' >'l Ferd ., Curdirector undHey . „ ,

Bicekonsul, . .
Höpp Phil ., Lehrer und BezirkS-
° Borsteher, ^ „ .
Hild Carl , Director am Vorschuß-

Verein.
Hees LouiS, Rentner,
von Hirsch, Kaufm . u . Famtlie,
Herrmann Goitfr .. Kaufmann,
Hertel Ant ., Kammermusiker,
Haibach Wilhelm, Schlossermcister,
Hatzmann Fritz , Architect.
Holzmann Margar ., Privatiere,
vr . Hoffmann R ., Rentner,
Homann Fritz . Privatlehrer,
Or . Hilfrich, Caplan.
Or . von Jbell , Oberbürgermelster,
vr . von Jbell , Bad Ems,
Jrion Bernhard , Wwe.,
Jeßnitzer B ., Rentner,
v. Jordan , Frau , Taunusstr . 49,
Jungmann Peter , Lehrer.
Kalle F ., Stadtrath,
Koepp Rudolf , ReichstagSabge-

ordneter.
Körner , Beigeordneter,
Knauer , Gtadtrath,
Kuntze Albert , Rentner,
König Hermann , Rentner,
Klingsohr A., Kaufmann,
Knoll Georg, Privathotclbcsttzer,
Kleeblatt I . A., Hotelbesitzer.
Knekeli Kriedr .. GeschiUtsfübrer,

Möckel Eduard u .Frau , Hutmacher
Maurer Adolf u .Frau , Droschken«

befitzer,
Meyer Emil , Privatier,
Meyer C., Immobilien - und

Hypotheken - Agent , RechtS-
confulent, ^

vr . Matthieffen R ., pract . Arzt,
Manker Conrad , Häuserbesitzer,
vr . Meyer , praet . Arzt,1
Meyer . Kaiserl. Bankdirector,
Meyer Rich. W ., Generalagent,
Marx , L. Wwe ., Rentnerin,
Michaelis A ., Schlachthaus -Dir .,
Mann , Alexander , Adolfsalle 28.
N -tscher Heinrich, Rentner,
Neuendorff Herm., Badhausbcfitz .,
Nötzel Wilh ., Rentner.
Frau Professor vr . E .Noeggerath,
Neuß C., Stadtverordneter,
Rocker Friedr ., Kaufniann,
Neuendorff Wilh . u . Frau , Hotel-

besitzer,
Ost -rinann , Rentner u . Frau,

!Otto , Amtsgerichtsrath a. D .,
Oppenheimer Adolf, Bankier,
Otto C., Fabrikant,
Otto , Rentmeister a. D ., Rech¬

nungsrath.
Petersen S .j, Frau, ! Rentuerm.
vr . Pleßner und Frau,
Petry Lorenz, Jnstrumentenmach .,
Poths C. W ., Fabrikant.
Philippi Carl , Ingenieur,
Philippi Rudolf , Theilhaber der

Firma W. Philipp,,
Philippi W ., Wwe.,
Pfeiffer Gustav , Bankier,
Pohl Ludwig, Kausmann,
vr . PageustccherHerm ., Profeffor,
von Pseilschister, Frl ., Pianistin,

Componistin,
vr . Pröbsting , pract . Arzt,
Rosalewski , MagistratS -Seeretär,
Rücker Carl , Rentner,
Rühl Georg. Rentner,
Ries Carl , Schneidermeister,

>Rumpf , Landgerichtsdircctor,
Roth Carl , Privatier.
Dr . SRnmeift. NkcktsaNwalt.

Stamm Georg , Kaufmann.
Spamer , Oberlehrer.
Stroh Alexander . Küfermeister.
Stamm Arno , Königl. Kammer¬

musiker und Bibliothekar.
Sauer F ., RechnungSrath und

Familie.
Simon Eduard , Rheinstr . 35.
Simon Moritz . Frankfurterstr . 38.
vr . Schmitt . Hofrath u . Director.
Schwegler Wwe., Privatiere.
Stillger M .. Kaufmann.
Stamm Louis , Fabrikant.
Spitz Carl , Kausmann.
Scilex , Frau P . Wwe.
Seidel , Lehrer.
Stroh Carl , Metzger.
Stamm F ., Bauunternehmer.
Scheuermann LouiS. Metzgermstr.
Schwab K., Buchdrucker.
Schweißguth Theod ., Frau ,Quer-

straße 3.
Schellenberg C., Rentner.
Schmidt Hermann , Zahntechniker.
Schmitt , Rentner , Wilhelmstr.
Scholz C., Rentner.
Schmidt Wilh ., Gymnasiallehrer.
Travers , Amtsrichter,
Thomä H., Oberlehrer,
Thomä , Pfarrer , Wwe.,
Türk PH., Hauptlehrer.
Thon Chr ., Stadtverordneter,
Tbomas Wilh ., Kausmann,
Theiß Wilh ., stuck, tsedu .,
Uhl E ., Nicolasstraße 19,
Ulrich, Reg.- und Baurath,
Unverzagt Wilh ., Eisenhändler.
Valenlmer , Stadtrath.
Vollmer Fr ., Schneider,
Vogt Jean , Rentner,
Voiges , Geb. Baurath,
vr . B -nn , G . A„ ipract. Arzt.
Weyrauch Ferd . Privatier,
Wickel, Hauptlehrer,
Weil , Stadtrath,
Wagcmann , Stadtrath,
Winter , Baurath,
Werner Theodor , Kaufmann,
Wiener Martin , Rentner,
Wolff A., Architect,
Weiler Carl , Ingenieur,
Wald Adolf, Tonkünstler,
Wcgener Elise,Frau , Adolfkallee8
Wolff Luise, Kgl. Schauspielerin,
Wcygandt LouiS, Installateur,
Wunder Friedrich, Techniker,
W-nz Philipp , Rentner,
vr . Wickel, Oberlehrer,
Wintermeyer LouiS, Laudwirth,
Wintermeyer Heinrich, Wwe.,
Westenberger, Zahnarzt , Wwe.,
Wenzel O ., Kausmann.
Meiner «. Krau . Rheinstraße 64,

Vorher

Herr Rudolph.
Frl . Lindner.
Anna Uhrich.
Clara Schulze.
Auguste Müller.
Hedwig Jakob.
Herr Ross.
Herr Greve.
Herr Nowack.
Herr Pohl.
Frl . Clever.
B . v. Kornatzki.
Frl . Leicher.
Frl . Ouaironi
Frl . Hutter.
Frl . Keßler.
Frl . Kappes.
Herr Waiden.
Frl . Fuchs.
Herr Rohrmann.
Herr Ebert.
Herr Martin.
Herr Lehrmann.

Frl . Brodmann.
stcrr Greve.

Das Versprechen Hinter m Herd.
Eine Seen « aus den österreichischen Alpen mit Jßattonalgefcmgenvon Baumann . Musik von « tem. ^ .
Mustkal. Leitung : H-rr KapellmeisterSchlar . Reg« : H--r Dorn ß.
Michel Ouantner , Werth der Abtenau . H-r ph-
Loisl , sein Sohn . . . . - -
Naudl , Almerin im Dienste bei Ouantner
Freiherr von Slritzow . - -
" Gesangs -Einlage:

„De » vtvliebU  K « a" von Koschat.
Zwischenaktsmusik nach steyrischen Orig,n °l-Mot,ven von I . Sch ° .

Nach dem 1. Stück findet eme längere Pause statt.
■ST Jeder Erwachsene hat das Recht, aus sein Btllet

srei mitzunehmen oder für 2 Kinder -m Billet zu lösen. ^
ffilcine Preise . Anfang 3 Uhr . Ende 5 1/» Uhr.

Dienstag , den 31. December 1895 . 286 . Vorstellung.
# 22 . Vorstellung im Abonnement A.

Die Fledermaus.
riDstrette in 3 Akten. Musik von Johann Strauß.

Musikalische Leitung : HerrKapellmeister Schlar.
Regie : Herr Dornewaß.

Personen
Gabriel von Eisenstein, Rentier
Rosalinde , seine Frau
Frank , Gefängniß -Dtrector
Prinz Orlofsky . •
Alfred, sein Gesangslehrer
Dr . Falke, Notar
Dr . Blind , Advokat .

iAdele. Stubemnädchen Rosalinden
Aly-Bey , ein Egypter .
Ramufin , Gesandtschafts-Attache
Murray , Amerikaner .
Cariconi , ein Marquis .
Frosch, Gerichtsdiener .
Ivan , Kammerdiener des Prinzen
Iba , ^
Melam , 1
Felicita , l Gaste der
Sidi , ( Prinzen Orlofsky
Minni , !

, Herr Krauß.
. Frl . Manci.
. Herr Rudolph.
. Frl . Brodmann.
i Herr Buff -Gießen.
, Herr Pohl.
, Herr Nowack.
. Frl . Clever.
. Herr Aglitzky.
. Herr Neumann.

Herr Bethge.
, Herr Greve.
. Herr Rose.
. Herr Winka.
. Frau Possin -Lipski.
, Frl . Lindner.
, „ Dewitz.
. „ Kachler.
, „ Graichen. '
. „ Koller.
Bediente.

der Nähe einer
Fausttne , Marken , Herren und Damen,

Die Handlung spielt in einem Badeorte ,n
großen Stadt.

Nach dem 1. und 2. Akte findet eine längere Pause statt.
Einfache Preise . Anfang 7  Uhr . Ende gegen 1 0 Uhr.

ResidenMheater.
Dt -nüaa den 31. December 1895 . 8. volksthümliche Bor.

!stellung zu ^'kleinen Preisen . Heute Anfang Abends 6 /, Uhr.
Boccaccio. _ __ _ _ __ __ ?

Reichshallen -Theater.
Stiftstrasre 16 . — Direktion: Chr. Hebinger.

, Dienstag . de » 31 . Decrmbcr , /Sylvester) findet aus.
nahmsweise die Hauptvorstellung Nachnilttags 3 Uhr statt,
brmästiate Eintrittspreise . Jede erwachsene Person hat da^
Recht ekl K̂ind frei Mit einzuführen . Abends bleibt das Theater
a - icklosfen.
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